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veDeLnqe»
auf da« „Tageblatt ", welche« mit
Ausnahme Montag « täglich erscheint
nehmen alte Kaiser! Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu MI . 2,25 frei ins Haus gegen

LorauSbezahlung , an .

Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BürcauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich« Sk»« M HmU. tiistN. KiW. ». W. AkMt». sock fir »it Smkiiür» Hat «. PoONgSr».
, A»fe«»t« für di« lnnfrnde M«» Wer Werde» »iS fPitteste»» Mttte,S L Uhr «Ntg «As»g««, « » «» , «««Her« Werde« »»eher rrdete«.

W 229 . Sonntag , den 29 . September 1895 . 21. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . Sept . Der Kaiser, welcher sich nack den
neuesten, aus Rominten hier eingetroffenen Nachrichten fortdauernd
des besten Wohlseins erfreut , unternahm auch in den letzten Tagen
daselbst mehrere Pürschgänge .

Der Generalfeldmarschall Graf v . Blumenthal kehrt heute
don seinem Rittergute Quellendorf nach Berlin zurück . Der
greise Marschall ist als Pathe beim jüngsten Kinde des Prinzen
Friedrich Leopold geladen.

Als Nachfolger des verstorbenen Prof . Bardeleben als
Leiter der chirurgischen Klinik der CharitS gilt der Marburaer
Professor Küster .

Berlin , 26 . Sept . Bei den deutschen Kaisermanövern
ist auch die „Pall Mall Gazette " durch einen besonderen Bericht
erstattet vertreten gewesen. Sie veröffentlicht jetzt einen eiw
gehenden Bericht über jene militärischen Hebungen, der durch
eine kartographische Skizze erläutert wird . Der Berichterstatter
beschränkt sich im Wesentlichen auf eine sachliche Darstellung der
Vorgänge und vermeidet es, kritische Betrachtungen einzustechten
Nur hier und da gestattet er sich ein Urtheil über die Leistungen
So lobt er besonders den vorzüglichen Patrouillen - und Auf
klärnngsdienst. Auch die musterhafte Feuerdisciplin hat seine
Bewunderung erregt . Die Ordnung , in der die Truppentheile
zum Angriff vorgingen, scheint ihm unübertrefflich . Vornehmlich
hat ihn das innige Verhältniß des Hauptmanns zur Kompagnie ,
das die beste Gewähr für den präcisen Gang der ganzen Maschine
bietet, mit Begeisterung erfüllt .

Die Pariser Zeitung „Figaro " veröffentlichte kürzlich eine
Unterredung, die einer seiner Berliner Mitarbeiter mit dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe gehabt haben wollte . Die
,,Nordd . Allg . Ztg . " ist zu der Erklärung ermächtig, daß eine
solche Unterredung überhaupt nie stattgefunden hat und somit
der Inhalt der Mittheilung des „Figaro " von Anfang bis Ende
erfunden ist.

Die amerikanischen Veteranen , welche von Bremen über
Hamburg und Friedrichsruh nach Berlin gekommen waren und
sich dann nach Leipzig begaben, werden sich in der nächsten
Woche in Bremen wieder nach Newhork einschiffen .

Wer den Freiherrn v . Hammerstein jemals gesehen hat ,
mußte sich über die Personalbeschreibung in dem am Donnerstag
veröffentlichten Steckbrief wundern . In mehreren Blättern wird
denn auch hervorgehoben, daß Hammerstein nicht „dünnes blondes",
sondern ziemlich starkes schwarzes Haar , daß er nicht eine
„gewöhnliche ", sondern eine auffallend gebogene Nase hat usw .
— In der Villa Martens in Sistrans bei Innsbruck , wo sich
Freiherr v . Hammerstein einige Tage und seine Familie mehrere
Wochen aufhielt , fand am 22 . September eine Haussuchung statt .
Freiherr v . Hammerstein befindet sich seit mehr als zwei Wochen
nicht mehr in Sistrans - somit ist der von der „N . Fr . Pr . "
vom 16 . September veröffentlichte Brief nicht von ihm in
Sistrans aufgegeben worden .

Flensburg , 27 . Sept . Die Kaiserin stattete heute der
Stadt Flensburg einen Besuch ab , bei welchem Allerhöchst-
dieselbe das neuerbaute Offizierkastno ihres Füsilier -Regiments
Königin (Schleswig - Holsteinsches) Nr . 86 besichtigte und der
Einsegnungs-Ceremonie zweier Schwestern in der Diakonissen-
anstalt beiwohnte. Die Rückfahrt Ihrer Majestät nach Glücks-
iurg erfolgte um 1 Uhr .

Wiesbaden , 27 . Sept . Der Herzog von Sachsen -
Altenburg traf hier heute zu mehrtägigem Besuche seiner seit
Kurzem zur Kur hier weilenden Nichte, der Großfürstin
Alexandra von Rußland ein.

Ausland .
Wien , 27 . Sept . Der Kaiser ist heute früh hierher

zurückgekehrt.
. Wien , 27 . Sept . Der „Budapester Korrespondenz" zufolge

nchtete der Kaiser an den Reichskriegsminister General der
Kavallerie Edler von Krieghammer , die Landesvertheidigungs -
viinister FZM . Grafen Welsersheimb und FZM . Freiherrn

Fejörvüry huldvolle Handschreiben, in welchen er seine Aner¬
kennung über die Ausbildung aller Truppen und über die
Pistungen bet den Manövern ausspricht, - gleichzeitig richtete der
Kaiser an die Ministerpräsidenten Baron Banffh und Grafen
Kielmansegg Handschreiben, in welchen er seine Zufriedenheit
»»er den Empfang bei seinen Reisen zu den Schlußmanövern
uusspricht und die Minister beauftragt , in den betroffenen Be¬
cken seinen Dank bekannt zu geben.

Paris , 27 . Sept . Dem Echo de Paris zufolge wird
Admiral Bienaime die Leitung der Operationen übernehmen,
Welche bestimmt strich die Marschroute von Tamatave aus nach
Antananarivo zu eröffnen, um wenn nöthig , den General Duchesne
zu unterstützen.

Parts , 27 . Sept . Der „Figaro " will wissen , daß der
^ oßfürstthronfolger den Winter in La Turbie verleben wird ,
per König der Belgier wird am Montag von hier abretsen und
uch direct über Brüssel nach Ostende begeben.

Paris , 27 - Sept . Das Schwurgericht sprach gestern
rstau Boulton frei, welche ihren Geliebten, den Subdirektor der
Wschen Bank , Glaser , der sie verlassen wollte, durch einen
Revolverschuß getödtet hatte .

London , 27 . Sept . Die „Pall Mall Gazette " meldet
uus Shanghai vom 27 . September : Es sind Anzeichen vor¬
handen, daß England endlich Ernst macht. Fünf britische"^ "^ ""e -sind gegenwärtig auf dem Jantsekiang und es ver¬

lautet , daß sich morgen vier weitere Kriegsschiffe denselben an
schließen werden.

Madrid , 27 . Sept . Bei dem gemeldeten Angriff au -
ein Fort bei Melilla gaben nur 2 Mauren Schüsse ab, durch
welche ein spanischer Wachtposten verwundet wurde . In Folg
dieses Zwischenfalls hat die Regierung die Entsendung eines Ge
schwaders nach Marocco beschlossen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28. SeptLr . Kv.-Kapt . Fischer hat am

25 . d. M . das Kommando S . M . S . „Kaiserin Augusta" übernommen.
Lt . z . S . Engel , bisher an Bord S . M . S . „Marie " hat einen vom 28 .
d . M . ab rechnenden 45täg . Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches erhalten. — Urlaub haben angetreten : Kapt .-Lts . Nützte und
Trummler bis zum Beginn des Unterrichts in der Marine -Akademie , Lt.
z. S . Oxs auf 45 Tage nach Kreuznach, N.-Lt . z. S . Frielinghaus bis
2 Okt. nach Münster , U .-Lt . z. S . Lebahn auf 45 Tage nach Mecklenburg,
Prem .-Lt . Schelle nach Abkommandirung von der II . Werftdiv. chis
14 . Nov. nach Lübeck . — Das neue Kommando haben angetreten : U -Lt.
z. S . Frielinghaus zur II . Werftdiv. , Lt . z. S , Möllrrmann zur III . Matr .
Art .-Abth. . Lt . z . S . Heuser und U.-Lt . z. S . Reiche auf S . M . S ,
„ Jagd "

, Masch.-U.-Jng . Bock-Mchner auf S . M . S . „ Brandenburg "
Kaht .-Lt . Koch (Wilhelm) als Adjutant der Reservedivisimr . — Mar .-Jnt .
Sekr . Haarde ist nach Beendigung der Dienstleistung beim Oberkommando
der Marine wieder zum Stattouskommando zurückgetreten . Fw .-Lt
Schramm ist zur Inspektion der Militärtelegraphie kommandirt, Fw .-Prem
Lt . Schefsler hat seine Dienstreise nach Straßburg angetreten. — Poststat
für S . M . S . „Gefion" ist bis auf Weiteres Kiel.

— Kiel, 27 . Sept. Das Panzerschiff „Bayern " , welches
wie bereits kurz in der „N .-O .-Z ." mitgetheilt , Ordre erhalten
hat , hier nicht außer Dienst zu stellen, hat gestern begonnen
seine Ankerketten sowie das Schiffsmaterial wieder überzu
nehmen. Mit diesen Arbeiten gedenkt man bis Dienstag fertig
zu werden . Sodann wird „Bayern " nach Danzig abgehen und
dort auf der Schichau 'schen Werst außer Dienst gestellt werden,
wo das Schiff mehrere Umbauten erfahren soll .

— Kiel , 27 . Sept . Das Schulschiff „Gneisenau" ist
gestern Morgen auf den Strom gegangen und führte Abends
an der Boje Segelmanöver mit der : Schiffsjungen aus . Die
Kaiserliche Dacht „Hohenzollern " ist gestern in die Werft ge
gangen . Auf dem Strome liegen noch „Carola " , „Mars "

„Württemberg " und „Sachsen " ,- letztere beiden Schiffe geben
Munition ab und werden dann in die Werst gehen.

— Berlin , 27 . Sept . Durch Verfügung des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts ist der Torpedo -Ober -Jngenieur
Egger für das Winterhalbjahr 1895/96 als Lehrer zur Deck¬
offizierschule kommandirt worden .

Lokales .
tz Wilhelmshaven , 28 . Sept. Korv.-Kapt. Müller ist

zum Antritt seines Kommandos als persönlicher Adjutant S . K
H . des Prinzen Heinrich nach Berlin abgereist .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Lieut . z . S . Löhlein hat
das Kommando S . M . S . „Ulan " übernommen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Das I . Stammschiff der
Reservedivision S . M . S . „Beowulf " , Kmdt . in Vertr . Kapt .
Lieut. van Semmern , hat gestern Morgen die Flagge des
Herrn Stationschefs gesetzt und die Funktionen des Wachschiffes
übernommen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M . Vermeffungssahr
zeug „Albatroß " hat gestern vom neuen Hafen auf die Werft
geholt und mit der Abrüstung begonnen. Die Außerdienststellung
erfolgt voraussichtlich am 4 . Oktober d . I .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Heute Nachmittag stellt
das Panzerschiff 4 . Kl . „Frithjof " außer Dienst . S . M . SS

Beowulf " wird 1 . und „Siegfried " 2 . Stammschiff der Reserve
division der Nordsee.

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M . Torp .-Div .-Boot
„O 2 " und Torpedoboot „8 68" sind gestern Abend von Kiel
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Der Werftdampfer „Kraft "

ist gestern von Helgoland hierher zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven , 28 . September . Der Werftdampfer

„ Boreas " wird mit einem Prahm zum Umtausch von Proviant
voraussichtlich am 7. n . Mts . von hier nach Helgoland gehen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Der Dampfer „Salier ",
welcher die Ablösungen für S . M . SS . „Sperber ", „Hyäne ",
Peilboot „Kamerun " und Hulk „Cyclop" nach Kamerun be¬
ordern soll, wird nach Mittheilung des Norddeutschen Lloyd am
4 . Oktober in Wilhelmshaven bereit liegen. Der Fahrplan des
Dampfers ist folgender : Bremerhaven ab 3 . Oktbr ., Wilhelms¬
haven an 3 . Okt ., Wilhelmshaven ab 5 Okt ., Las Palmas an
12 . Oktbr ., Las Palmas ab 13 . Oktbr ., Kamerun an 23 . Okt .,
Kamerun ab 28 Okt ., Las Palmas an 7 . Novbr ., Las Palmas
ab 8 . Novbr ., Wilhelmshaven an 15 . Novbr ., Wilhelmshaven
ab 16 . Novbr ., Bremerhaven an 16 . Novbr .

8 Wilhelmshaven ? 28 . Sept . Der Mannschaftstransport
von dem in Kiel außer Dienst gestellten Kreuzer „Marie " traf
gestern Nachmittag bereits früher wie angemeldet, nämlich mit
einem Extrazuge um 5 Uhr 17 Min . hier ein . Beim Transport
befanden sich Unt .-Lieut . z . S . Erdmann , 4 Deckoffiziere und
183 Unteroffiziere und Gemeine . Die übrigen Offiziere haben
von Kiel aus direkt Urlaub bezw . ihr neues Kommando ange¬
treten . Wir begrüßen die Heimgekehrten aufs Herzlichste und
wünschen ihnen gute Erholung .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die Besatzung S . M . S .
Wolf " trifft heute Abend 7 Uhr 14 Min . hier ein .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Mit dem heutigen Tage
haben die Herbstferien ihren Anfang genommen.

Wilhelmshaven , 28 . Sept. Blumenthal und Kadelburg ,
zwei in der Büynenwelt vollwerthige Größen , hatten sich nach
berühmtem Muster zu gemeinsamer Arbeit zusammengethan, um
ein Lustspiel zu schreiben , das unter dem Titel „Zwei Wappen "
das Licht der Rampen erblickt hat . Das eine Wappen gehört einem
alten adeligen Freiherrn , das andere einem reichen amerikanischen
Großschlächter. Daraus ergiebt sich die Grundlage , auf welcher
sich die etwas fadenscheinige und namentlich im letzten Akt ge¬
waltsam in die Länge gezogene Handlung aufbaut . Der Sohn
des adelsstolzen Barons hat sich in die besuchsweise in Deutsch¬
land weilende Tochter des amerikanischen Schlachter - Millionärs
verliebt und findet Gegenliebe. Während sie auf dem Standes¬
amt vereinigt werden, sprechen sich die beiden Väter aus und
gerathen hierbei so hart an einander , daß sie als Feinde aus¬
einander gehen . Das junge Paar giebt sich Mühe , die Alten zu
versöhnen, indessen vergeblich , die Gegensätze zwischen dem auf
seine 14 Ahnen pochenden Aristokraten und dem auf seinen durch
eigene Kraft erworbenen Reichthum stolzen Demokraten sind zu
schroff : Endlich beschließt das junge Pärchen , um durch die Feind¬
schaft der Väter nicht behelligt zu werden, heimlich eine zweite
Hochzeitsreise zn machen. Sie werden hierbei von den Vätern ,
deren jeder auch heimlich abreissn wollte, überrascht und zum
Schluß giebt es Versöhnung und fröhliche Gesichter. Nebenher
in losem Zusammenhang mit diesen vier Hauptpersonen läuft
noch ein zweites Paar , eine junge amerikanische Wittwe und ein
etwas leichtlebiger Edelmann , der vom Leichtsinn durch die
Amerikanerin geheilt wird . Auch sie werden zum Schluß ein
Paar . Wie das bei Blumenthal kaum anders zu erwarten , ist der
Dialog mit zündenden Witzen stark durchsetzt , für die Situations¬
komik hat Kadelburg gesorgt, so daß man häufig zu einer An¬
spannung der Lachmuskeln sich genöthigt sieht. Das Spiel ging
recht statt von Statten . Besondere Verdienste um den Erfolg
des Abends erwarben sich Frl . Boden (Mary ) und Herr Hop¬
kins (Thomas Förster ) sowie in den Nebenrollen Frau Direktor
Scherbarth (Hanna Stephensen ) und Herr Fichtler (Dietrich von
Vinck). Auch die beiden Freiherren (Maximilian und Rudolf )
waren zwar bei den Herren Fernoff und Bischer ganz gut aus¬
gehoben, doch würde eine etwas größere Feile , als die bisher in
Anwendung gebrachte, oder eine vermehrte und verbesserte Auf¬
lage von Feilenstrichen keine schädlichen Wirkungen üben . Daß
das Lustspiel wärmster Aufnahme sich zu erfreuen hatte , ist selbst¬
verständlich. Das Haus war wieder beinahe ausverkauft , auf
dem Sperrsitz bemerkten wir die Vertreter unserer ersten Kreise.
Auch S . Exc . Vizeadmiral Köster, Chef des Manövergeschwaders ,
wohnte nebst vielen höheren Offizieren der höchst amüsanten
Vorstellung bis zum Schluß bei . — Morgen wird „Unsere
Marine ", eine lustige Posse, am Montag das Philippische Schau¬
spiel „Ein Wohlthäter der Menschheit" über die Bretter gehen .
In eingeweihten Kreisen ist es kein Geheimniß, daß der begabte
Dichter in diesem „Wohlthäter der Menschheit" den hochseligen
Kaiser Friedrich hat schildern wollen.

8 Touudeich, 28 . Sept. Zu einem hier wohnenden Arbeiter
kam gestern in der Mittagstunde ein etwa 40 Jahre alter , mit
grauem Anzug bekleideter, sehr redegewandter stattlicher Mann
mit blondem Vollbart , stellte sich als Agent der vereinigten
Hamburg -Altonaer Sterbekasse vor und wollte den Arbeiter nebst
Frau und zwei Kindern in die Kaffe aufnehmen . Da die Bei¬
träge nach Aussage des Agenten nur 10 Pfg . pro Kopf und
Woche kosten , anderweitige Auslagen aber nicht entstehen sollten,
erklärte der Arbeiter seinen Eintritt durch Namensunterschrift .
Sofort nach deren Leistung forderte der Agent noch 1,50 Mk.
Der Arbeiter wollte auch diese geben und händigte zu diesem
Zweck dem Agenten ein 5 Mk .-Stück ein. Dieser nahm es und
verlangte nun noch 1 Mk., denn jede versicherte Person müsse
1 M . 50 Pf . zahlen . Das ging dem Arbeiter über die Hut¬
schnur. Er nahm dem Herrn Agenten, der sie freilich nicht her¬
geben wolllte, die 5 Mk . wieder ab und sprach ordentlich deutsch
mit ihm . Dann ging der feine Herr von 6 Mk . auf 5 Mk .,
von 5 auf 4 Mk . und immer weiter bis auf 50 Pfg . herab.
Aber auch diese zahlte der nun klug gewordene Arbeiter nicht,
andern wies dem Hamburger die Thür . — Das letztere Ber¬
ühren würden wir allen Denjenigen anrathen , bei denen der
äubere Herr Sterbekassen-Agent seine Kunststücke etwa ver-
üchen sollte. >,

-j- Baut , 28 . Sept . Der neue Winterfahrplan der olden-
burgischen Eisenbahnen hat für unsere Station eine erhebliche
Verbesserung dadurch erhalten , daß der Nachmittagszug in der
Richtung nach Oldenburg hier anhält . Bisher war der Mittags¬
zug der letzte in der Richtung nach Oldenburg - Bremen , welcher
hier hielt . Es wäre nun zu wünschen , daß auch der Abendzug
nach Oldenburg hier hielte.

Neuende, 28 . Sept. Nachdem das früher Janssen'sche
Geschäftshaus bei der Kirche in den Besitz des Kaufmanns
Hespen übergegangen ist, haben sich dort bedeutende Veränderungen
vollzogen. Es ist ein Lokal geschaffen , welches sich mit einem
städtischen Restaurant messen kann , zudem ist ein moderner
hübscher Konzert- und Gesellschaftssaal gebaut .

A«s der Umgegend und der Provinz
Oldenburg, 27 . Septbr . Der Erbgroßherzog ist hierher

zurückgekehrt .
EmdkU, 25 . Septbr . Der im Oktober v . Js . nach dem

Plane des Stadtbaumeisters Wiggers in Angriff genommene Bau
es öffentlichen städtischen Schlachthauses ist nunmehr soweit ge¬

fördert, daß die Anlage voraussichtlich am 15 . Oktbr . ihrer Be¬
stimmung übergeben werden kann.



Emde « , 26 . Sept . Nachdem von Norden , aus dem Krüm -Horn, sowie von Emden aus ehemalige Kampfgenossen im MonatAugust bereits eine Reise nach den erinnerungsreichen Stättenin Elfaß -Lothringen , und zwar hauptsächlich nach Mars -la -Tourund Metz , unternommen haben, traten dieser Tage wiederum16 Veteranen aus dem Hardlingerlande die Reise nach der Um¬gebung Won Metz an . — Wir haben selten einen so schönenHerbst erlebt, als den gegenwärtigen . Die Temperatur stiegheute wieder auf 25" Celsius . Für die Feldarbeiten sowohl alsbei der Ausführung der Arbeiten zur Fertigstellung der groß¬artigen Hafenanlagen konnte günstigeres Wetter kaum gedachtwerden. — Im Verlauf dieser Woche sind wieder einige Hoch¬seelogger binnen gekommen,' die Totalanfuhr der Flotte derEmder Heringsfischerei beziffert sich in dieser Saison auf etwaIS OVO Tonnen , die der Fischerei-Actiengesellschaft „Neptun "
auf etwa II VVO Tonnen .

Osnabrück , 26 . Sept. Den Herren OberbürgermeisterDr . Möllmann , Ghmnasialdirektor Professor Dr . Knoke undProfessor Dr . Holländer wurde anläßlich der 300 jährigenJubelfeier des Rathsgymnasiums der Rothe Adlerorden , demOberlehrer Dr . Ziffer das Prädicat „Professor " verliehen.Außer den bereits früher genannten Ehrengästen ist auchAbt Uhlhorn zur Feier eingetroffen.
Helgoland, 27 . Sept. Zum freiwilligen Eintritt in dieArmee hat sich, nachdem in der Kaiserl . Marine bereits fünfHelgoländer freiwillig dienen, der hiesige Tischler HeinrichSchmidt gemeldet. Derselbe wird am 15. Okt . d . I . bei demGarde -Piomer -Bataillon in Berlin eintreten .
Lingev , 25 . Septbr . Der Krammetsvögelfang hat in derhiesigen Gegend bereits begonnen. Das Fangergebniß ist vor¬läufig noch ein geringes , weil erst wenig Krammetsvögel vor¬handen sind . Die ersten derselben wurden heute hier mit 25 Pf .pro Stück bezahlt . Der Krammetsvögelfang nimmt von Jahrzu Jahr größere Ausdehnung an, man findet in der hiesigenim Allgemeinen holzreichen Gegend kaum noch ein Gehölz, seies klein oder groß, das nicht vollauf mit Schlingen besetzt ist.Hannover, 27 . Sept. Der neue Polizeipräsident Grafv . Schwerin ist heute hier eingetroffen und hat in Kastens HotelWohnung genommen.

Hannover, 27 . Sept. Zur Erlangung von Entwürfen zueinem Pianinogehäuse in einfacher Form für die Pianinofabrikdes Herrn Fried . Helmholz in Hannover sind dem Kunstgewerbe-Verein zu Hannover ein erster Preis von 200 Mk., ein zweitervon 125 Mk . und ein dritter von 75 Mk . zur Verfügung ge¬stellt . Der Einlieferungstermin ist auf den 1 . November d . I .festgesetzt . Nähere Bedingungen sind vom Oberaufseher Borne -mann , Leibnizhaus, Schmidtstr . 10, in Hannover zu beziehen.

Vermischtes .— * Bochum , 27 . Sept . Im benachbarten Herne wurdeheute Morgen ein Zechenarbeiter auf offener Straße ermordet .Der Thäter ist entkommen.—* Plauen , 27 . Sept . Dem „Voigtländischen Anzeiger"wird aus Hammerbrücke gemeldet : Der Personenzug , welchergestern Abend 8 Uhr 13 Min . die dortige Haltestelle verlassen

hatte , kam in der Nähe des Bahnüberganges bei Weidlichs Gast¬hause zum Halten , nachdem kurz vorher ein schußähnlicher Knallweithin zu hören war . Wie festgestellt wurde , war esn ny^Sprengpulver gefüllter Behälter mit Draht auf ,den Hchienenbefestigt, der beim Ilcbcrgyyg . des Zuges ervlvdirtc . GrößerenSchaden hat die Explosion nicht angerichtet .—* Ilmenau i . Thür . , 26 . Sept . In dem benach¬barten Gräsinau sind 17 Häuser niedergebrannt . .Dabeiwurde ein junger Mann durch eine einstürzende Giebelwand
erschlagen.

—* Mannheim , 26 . Sept . Sämmtliche Rhein -Schiff -
rhedereien stellten die regelmäßigen Rheinsahrten infolge fort¬dauernd sinkenden Wasserstandes ein. Der Rhein ist an vielenStellen bis auf den Grund sichtbar.—* Stuttgart , 26 . Sept . Vergangene Nacht branntenin Trossingen (Oberamt Rottweil ) 80 Gebäude ab.—* Breslau , 27 . Sept . Der „Breslauer Zeitung "
zufolge wurden heute die wegen des am 20 . August d . Js . im
Bankgeschäft Jaffe u . Cie. begangenen Einbruchs Angeklagten,Wiesner , Lang und Gebhardt , vom Schwurgerichte ohne Zu¬billigung mildernder Umstände zu Zuchthausstrafen verurtheilt .Gegen Wiesner wurden auf 12 Jahre , gegen die beiden letzterenauf je 8 Jahre mit lOjährigem - Ehrverlust und Zulassung vonPolizeiaufsicht für alle drei erkannt .—* Flatow , 26 . Sept . Der Förster Kuhlmann ist imWalde von Wilddieben erschossen worden .—* Mogilno , 26 . Sept . Der Bauer Eckert erschlugden Grundbesitzerssohn Harmel , welcher mit seiner . Frau einLiebesverhältnis unterhielt , mit einer Axt im Felde . DerMörder ist verhaftet .

— * Große Hitze herrscht seit Anfang September in Amerika .In Jersey City Heigt starben am 11 . d . Mts . 25 Personeninfolge von Hitzschlägen . Selbst in den Nächten ist die Hitzeunerträglich , so daß viele Personen dieselben, in Hängemattenliegend, in den Gärten zubringen . Alles , was eben . dazu inher Lage ist) verläßt die Stadt und flieht aufs Land .
'

Eingesandt .(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)Bant , 27 . Sept. Da von dem Gemeinderath beschlossenist, daß 2 Spritzen mit vollständigem Zubehör beschafft werdensollen und dieselben bald eintreffen werden, so wird es die höchsteZeit , daß sich eine freiwillige Feuerwehr organistrt , um so baldwie möglich Hebungen vorzunehmen . Junge Leute, welche sichdiesem gemeinnützigen Vereine anzuschließen gedenken , mögen sichim Rathhause bei Herrn Rechnungsführer Coldewey melden . K.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt MithelmshaW
.vom 21 . bisM , Geptemher F8S5 )

Geb ort « : EKMohn : demVlMobtSMarmsWaätenMorsch , Skch ^ .Mrer/MMk,> Hatzdlanger Kneten, . ArbeiterOtremba , Schlossereine Tochter ? deck Schneidermeister Krause , Hoboisten Koch, Schuld !«?Hecken, Oberfeuerwerksmaaten Grüttner , Werkführer Hähnchen. Achwurde ecke uneheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .Aufgeboten: Tapezierer Köster hier und A . E. Rose zu ^Schneider Leven hier und A . K . M. Memmw zu Groß-Osttem. Z»mann Müller hiev und L. Th. Wemken zu Roffhausen , Kaufmannhier und Ehr . Bölling zu Duisburg, Oberbootsmannsmaat Schmidt Wund K . R. M. Graf zu Bant , Oberfeuerwerksmaat Singer hier uns, 'Preußler zu Kiel, Kaufmann Rippen hier und R. H . Mittendorf zuArbeiter Czisling und Ä . Dt. Grabowski , beide zu Kiel.Eheschließungen:
'

Metalldreher Kasten hier und I . A. ZchHeppens, Segelmacher Müller und A . Th. Walter, beide hier.Gestorben : Ehefrau des Schiffszimmermannes Grundmann , A »W. geb. Jonaßon, 28 I . alt, Sohn des Oberfeuerwerkers Weigelt l ßalt, Tochter des Schlossers Wger, 15 I . alt.

Kirchlrche Nachrichten .
16 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gem einde .Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Winter .
Katholische Marine - Garnison - Gem einde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um L ' /, Uhr / Text : Luc. 7, 11 — 17.
Nachm . 3 Uhr : Oeffentliche Prüfung der Konfirmand!«.

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilssprediger .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Vorm . 9i/z Uhr
'

Gottesdienst , 11 Uhr Sormtagsschul, .!Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8^ Uhr BUl'
stunde. -Hi vön .Oehs 'en , Prediger.

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 »/z Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vom.11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Meteorolog sche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Telegraphische Depesche des Mlhelwsh. Tagebl.Kie l . 28. Seht . Schulschiff „Gneisen «»" trat heutefrüh die Reise «ach Westindien au.Wien , 28. Sept . Das „Militär - Verordnung -blatt" meldet: Kaiser Franz Josef ernannte dem PrinzenHeinrich von Preußen znm Coutre - Admiral in derösterreichischen Marine .

Beob-
achtungs--

Dntmn . Zeit .

Sept . 17.
Echt. 27.
Sept . 7"

3,M L Mt .
S.3SKW .
3,MNMr.

769.»
7K9.9

770.W

lb .0
rs .s

Per lkptvlA Stunde »

-8.2 17.0

Wtnb-
p -- ftw,

12 --- OMNI

Rich¬
tung.

N
NNO
Stille .

« ewSllnng
Iv - heiter ,

10 — ganz bedeckt,.

Form.

Redet

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 29 . Septbr . : Vorm . 9 .05, Nachm. 9 .44.

Montag , dm 30 . Septbr . : Dorm . 10 . 11 , Nachm. 10 .45.
Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Minendepotsoll die Ausführung und Lieferungvon Erd -, Abbruchs-, Maurer - und

Zimmererarbeiten betreffend eine Vor¬
richtung am Magazin I — Handkrahn
zum Aussetzen und Einnehmen von
Minenbooten im Erdgeschoß — im
ungefähren Betrage von 1400,00 Mk.in öffentlicher Verdingung vergebenwerden .

Angebote sind geschlossen und Porto¬frei mit der Aufschrift „Vorrichtungam Magazin I, Handkrahn"
versehen, bis zum nachstehenden Ter¬mine :

Freitag, dm 11. Oktober d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,an das Unterzeichnete Depot einzureichen .

Bedingungen und Zeichnungen, sowiedie zu verwendenden Angebote und
Preislisten liegen im Bureau des
Minendepots zur Einsicht aus , jedochkönnen nur die beiden letzteren abge¬geben werden, und zwar gegen Er¬
stattung der Schreibgebühr von zusammen0,80 Mk .

Cuxhaven, den 26 . Septbr . 1895 .
Kaiserliches

Minendepot zu Cuxhaven.
Bekanntmachung!
Die diesjährige Tielachtsnmlageaus dem westlichen (preußischen) Jade -

gebiete ist bis zum 10 . Oktober d . I .während der Dienststunden der städt .Kämmereikafsein Wilhelmshaven inderen Amtslokal zu entrichten.
Jever , den 27 . September 1895 .

Vorstand
d.Mstringer -Kni-hauserSielacht.I . V . : Di . v . d . Horst .

Verkauf.
Für betr . Rechnung werde ichMontag , den 3V. d. Mts.,Rachm. »V- Uhr präc. auf.,

sch ^ 5?^ lser'schen Saale („Tivoli ")hier öffentlich meistbietend gegen BaarZahlung verkaufen:
3 Kleiderschränke, 1 Vertikow, einWäscheschrank , 1 Brodschrank, zweiDivans , 2 Sopha , 2 Sophatische,? Kregel , 2 Waschtische1 kl . Tisch, 2 Bettstellen , 8 ditomit Matratzen , 4 Rohrstühle , neunBilder , 1 Wanduhr , 1 Torfkasten ,1 Kuchenregal, 1 Kiste, versch .Gartengeräth , 1 hohes Clavier (antik),I Kommode, Mehrere Hängelampen ,1 Parthre Einmachegläser, Meher 's

Lexikon ( 16 Bande ), 1 gr . ParthieWein und Cigarren .
Zum Theil sind die Möbel fast neuund sehr gut erhalten .
Heppens, den 28 . September 1895 .

Auktionator .

Forderungen
an Mich für an Bord S . M . T .
„Jagd" zur Verpflegung der Kom¬
mandanten - und Offizier -Messen ver¬
wandte Sachen bitte bis znm 8 . Okt .
einzureichen.

kr!l2 Lrlete. Koch.
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer Mit Schlaf¬stube auf sofort oder zum 1 . Oktbr,
Friederikenstr . 1, u . l.

ZK
ein gut mSVUrteS Zimmer .

Roonstr . 76», II .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer nebstSchiafkabiuet. Näheres

Roonstr . 75b , Laden l .

Zu vermiethen
die bisher von Herrn Feuerw .-Pr .-Lt.Weise benutzte Wohnung zum1 . Novbr . SieverS , Peterstr 3 .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Ober -wohUUUg an ruhige Miether . 150 M.pro Jahr . Daselbst ein kl . Laden¬tisch billig zu verkaufen .

Tonndeich, S chuss . a . P ^ x.

Zll vermiethen
zum 1 . Nov . bezw. 1 . Jan . od . Febr .eine Parterre - und zwei Etageu -wohttuugeu von je 5 Räumen nebstKüche, Keller, Bodenkammer re . mit
N - 65? Zk Nebenabgaber .

Schünhoff, Wallstr. 8
HmWWt Wmg.5 Zimmer mit allem Zubehör , neueingerichtet, Roonstraße 74 », miethfreiNäheres Roonstr . 74», beiPhotograph Paalzow .

' '̂ rrn

Zu vermiethen
fein möblirtes Wohu « und Schlaf¬zimmer an . 1 oder 2 Herren.C. Deutsche! Neuestr. 16.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober An freundlich möbl .Zimmer.

Oldenburgerstraße 3, Parti

Zu vermiethen
ein sein möblirtes Zimmer .

Grenzstr . 28, Eing . v . d . Börsenstr .

Umstände halber eine
I : Räume , 400 Mk .,sofort oder 1 Nov . zu vermietheu .

Zeller» Roonstr. 74, II . r.
All kmM. Ml. Mm
ist sofort zu vermiethen .

Schulstraße 7, Part .

für zwei junge Leute.
MLrktstr . 25, 2 . Et .

20 Stück gebrauchte

stehen Mg ^ verkaufe » .
. Bismarckftraße 18.

ILlöü Lsttsoksr
sucht sofort

L. »Wer.Hotel „Prinz Heinrich."
Für mein Cnlomalwaarengeschäftsuche ich tzitten

Karl Kd . Uopkanken ,Oldenburg i . Gr ., Nad ^ ^ 2.

Atchch -Nxrdischk lusftMnss-Kottc . ik.
Ziehung am 30 . u . 31 . Oktober 1895 .

3110 63000 W
tz«R V MVVOp sooo, sooo.

2808 u. 8 V.
I ef / ^ MI 01 Stück für Iv Mk .) Liste u . Porto 30 Pf .» Mir K I empfiehlt und versendet auch gegen Postnach-

nähme das General -Debit :

Mk . 7K. ZokMsr m Msok .
VE "

Wiederverkäuser gegen Rabatt gesucht .

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Roonstr . 17b, I .

Gesucht
per sofort ein Kindermädchen fürLen Nachmittag .

Grenzstraße 49.

Gesucht
ein kräftiger junger MlM « als Ma¬
schinenmeister-Lehrling .

, . TüchvlMrei des Tageblattes .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Wo ? sagt die Exped.
Suche auf gleich u . später eine gr .

Anzähl tÜcht . Mädchen, sowie Knechte.
Eibeu 's Nachw . -Bstreau ,neue Wilhelwshavenerstr . 64.

auf sofort em möbl . Zimmer .
Off . mit Preisangabe unt , U.die Exped . d . Pb

Photograph Paalzorv .
' ^ ^

vermiethen.
° ^ November zu

Karlstraße 7, » . l.

Mädchen
' ^ räudiges Dienst-

Frau Minna ManhenKe ,
Bismarckstr . 11 .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein zuverl . Mädckeu .F °u vr .

Neuende.

Gesucht
zum 1 . Novbr. ein Mädchen mit
guten Zeugnissen für Küche u . Haus,gegen guten Lohn . . Anmeldungen bisEnde dieses Monats .

Frau Rechtsanwalt vi ». S » IK « .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für .dieTagesstunden.
Wallstr . 24», 2 . Et . r ., Eing . Börsenstr .

Gesucht
auf sofort zwei SchuhUM <hkV-Ge °
festen bei dauernder Arbeit.

A. Levereuz.

zum 15 . Oktober ein ordentliches
Dieuftmädche«.

Frau Ingenieur Springer ,
Wilhelmstraße 10, li

Gesucht
ei« Mädchen für den Nachmittag-

Hinterstr . : 7, östl. ' Fl . 1 Trephö . )

Gesucht
werden noch Dhestnehmer zu einem
Waggon gute '

MMWtt ArtOlii,
L Centuer 2,20 Mk .

A. Tchröder, Kielerstraße 68-

im Zeichnen » Orl - u Agnnrest -
maleret ertheilt

ik . Vlvdl , verl . Roonstr . 5 .

stm . UM w !i!. VMk ,
well

*
möglich mit Pension . Off . unt .

x . L . 932 a . d . Exp . d . Bl .
_ ^

Line Fra«
sucht . Beschäftig ««» im Waschen
oder sonstigen Häusl . Arbetten .^

Bant , Adolfstr . 25,



«« Mark
auf sofort zu leihen gesucht gegen !
Sicherstellung durch Penfionsquittungs-
buch, wodurch Anleihe in 4 Monaten
gedeckt wird . Gest . Offerten unter
V . Le . 1VV besorgt die Exp . d . Bl .

Täglich 40 bis 60 Liter

Milch
— frei Wilhelmshaven
verkaufe« hat

Mich. Klan . Neubremen ,
wegen Wegzuges von hier .

Es kommen folgende Artikel, als : halbwollene Md
reinwollene Kleiderstoffe, krimpffreie Hemdenflanelle, und Künstlerinnen ,

und Freiheitspferde.
Auftreten sämmtlicher Künstler

Strick«« »- in «ÄE
'

« «6
. . . .. _ Ki»d-r-Eq>«tt-». B-Mch-r z-m B-tkauf . Wunders

Die Preise sind äußerst billig gestellt, da das Lager erhält 100 M . an der Kassewird z« jedem auuehmbare» I geräumt werden muß.
Preise ausverkauft.

Kielerstratze «».
Erhalte Anfang nächster Woche einen

Waggon hefte blastrothe Re «
ruppiuer

Kartoffeln
und empfehle dieselben i Ctn. 2,50 M.
frei ins Haus . . .

Achtungsvoll

A . Fl
'
eßner ,

Marktstraße 40.

KanvL
von Oese « beseitigt nachweislich^
dauernd , Reparaturen und alle in
mein Fach schlagenden Arbeiten be¬
sorge schnell und billig .

Börsenstr. 24.

KllsjkllLffNllUg 7

.Aümrs Lckrsett
einzige Mittel jeden
weich und wafferdicht

ist das ei «
Stiefel
zu machen. Dosen von l '

Ö Pf . an .
Allein echt bei

ü 8. Kkti «
'el8, Schuhlager.

SpLndlsr '
,

linier Be ^UAnnkme an okiZe BirwÄ keekrs ich Meli
einer A686kät 2teii LunäsedLtt äie erAebene LurieiAS 2U
MLeken , Lass Lek äer lärms ,

ll. fatirsnisl^ in Wülislmskavsn
vösmsrvksRpassv ,

äie meines Ossekükts am kiesigen Blalrie üker -
IruAell Kake.

Loeka,ektnii §8voI1

11
Berlin 0 . u . Kxinälsrskelä d . Oöxeniek .

Anfang der Usrstelluug 8 Ahr.
Preise der Plätze :

l Sperrsitz 1 M , 1 . Platz 70 Pf . , 2 . Platz 50 Pf . , Stehplatz 30 Pf.
Kinder unter 10 Jahren und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen
auf dem 1 . Platz 50 Pf . , 2 . Platz 40 Pf ., Stehplatz 20 Pf.
Folgende Hage große Dorjlellung .

Es ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Die Direkt !- «».
A

vM V» D MM » W KEWllM w L
veranstaltet am ^

A , V . « « ck 8 Okllkr ck.
eine

Mttheilung .
Mit dem heutigen Tage übernimmt Herr 8 « r « i » irn Lai »« » , hier, !

den Mitvelkauf der Flügel und Piauinos aus den Fabriken der Herren!
O . kvvdstsl « , Berlin, und 8tvia «v» ^ Sd 8 «» «, Newhork, und
werden von jetzt an außer in meinem bekannten Hauptlager AmDobbeu 83 1
die genannten Instrumente auch in dem Magazin des Herrn LLsri » » « » !

DvmShvf 1t , vorrathig sein . Gleichzeitig übernehme ich den !
Kachelöfen .

Wegen Mangel an Platz verk . Weiße ! k » l»n «, _ _ ^ .. . . . . - _Kachelöfen, da neue Sendung eintrifft, I Mitverkauf der Instrumente der von Herrn kTvi-innnn K » k»« 8 vertretenen
zu jedem nur annehmbarem Preise . Firma r » ol » L « v^ sr , Magdeburg -Eiseuberg .kateut - . Börsenstr. 24 . Hochachtungsvoll

! V . L » KSl , Am Dobken 8Z.
Nvriu « » !, Lksldas , Domskof 11.

Bremen , 22 . Septbr . 1895 .

»2

stmMmcdt .!
Aumslduugeu zu meinen be-

s gvnnencn

Hanz -Gursen
! ki>nnen nur noch bis Dienstag , de« !
st« Oktober berücksichtigt werden.

Hochachtungsvoll
Ll . von äsr 8 «^ .

Mratims-Fölherl
und Mel

Empfiehlt in groster Auswahl !

LsrI ksrkiisusvn, D. LKA61,R -°»s« aS- 7SK. > Dobbm 83 .

Mlm
'
mtVimi. WM

dev

Pf - Mgiiofortk - FodtiL
8 . 1 8oim

^ rd vou Montag , den SV . er .,
Mehrere Tage i« Wilhelms -
Wtrr anwesend sein «ud werde «
^«sträge auf

AmiMiiLefiirckm
^ der Exped . d . Bl . «ud Hotel

Hoheuzollrru erdete «.

klÜLtzl II . I' iiUIIlM

ln «lsiir nntvrvn 8 »al <l «8 Motels «an»
„ Ksntsr 8cl »lü «8«l " ,

mdmdell mit großem Uolksfest.
Entree zur Ausstellung L Person 30 Pf . Eröffnet am Sonntag ,den 6 . Oktober , von Mittags 2 bis 9 Uhr Abends, am 7 . und 8 .

von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr . Am 9 . Oktober

große Mrloosung.
Loose ä 30 Pf . sind in sämmtlichen Wirthschasten zu haben . )

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein 2
Venia till Idisnekiatt mril Keßligekruciil 8sat. ^

von
v. Soedstkis, ööllili,

8te!llV37 L 8vv8. lliest koflc.
Iiied L veyer, «sgiiekU,
8oMe6wsM L ZödllS , 8tu1tMlt,

V. Zewpert, klilioletrllit,
Id . kerdsrät , üepiiii,

vto . « to .
in allen Preislagen und empfehlen in großer

Auswahl

HLuLaLiuis lg

rs
8 ^

8 '
8

s srrs
rs

«-r

Asrllllliui Labiis , ü
Domshof 11 .

Lsrgsr
's

käsxiso

w»I»vrt
Nns . ll-vk 1. Ivd .

Ok ! OO0 ! Z6G

18
. ZtiftllilgsfrK

des

ksoANg-Vörsino „iisrmonis"
im Saale des Herrn Lipperl (Tonhalle), vorm . Raschke ,

verbunden mit

G-fang, Th-at -r «. Ball .
Zur Aufführung gelangt u . A . :

De keiilm keckrogeae Fküiul, oiler : Wem man oli
ist, mnii man M lieirMen. (Plattd . Lustspiel).

Karten L 30 Pf . im Vorverkauf , an der Kasse 40 Pf .,Ball 1 Mk.
Aufaug 8 Uhr Abends. -W«

Karten sind zu haben im Bereinslokal „Hof von Olden¬
burg ", bei Herrn Lippert (Tonhalle ), sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern.

Dev Vorstand .

Ü

st

stisäsrlags bol L. l.smmor», ?otoi-str. 85.

erh>Jeder schnell überallhin.
Fordere per Postk. Stellen-

)vahi7 tzourier, Berlin , Westend 4 .

KreWHer
stets am Lager ^ . .
ÄlMrmkem ckes

Th. Lütz.

Goldsischr
empfiehlt

H . Sakkor
Bismnrckstroste .

Un leichter Wagen
z« kaufe» gesucht.

Jauste « Sk Carls ,
Bismarckstr . 56 .

LsiwIl«k8 - kW<A>ir»jiM.

Knien, Gänse und !
Wetihüölier

mit Sauerkraut . ^
Ich empfehle mich als

8vImv1 <1vr1iL
irr und außer dem Haufe .

Lunchen WochHokdt, Bant ,
Banterftr . 4, I . l.

Winter - Kartoffeln
empfiehlt billigst

flksgnimi bonums
FoL. I 'rsoso .

Verloren
am Freitag Abend ein blaues
Jucket , enth . ein Notizbuch , Militär¬
paß u . Werftpassirschein. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Grenzstr. 41 .

Gefunden
eine Cylindernhr mit Kette . Ab-
zuholcn gegen Erstattungder Jnsertions-
kostm in der Exp . d . Bl.
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Roonstraße 92.
L, » K « r

92.
I« !k» MckM «I:

Mafchiuengaru . 200 Yds ., Rolle
6 Pf ., farbig 8 Pf ., 1000 Ms .
.25 Pf .

Zwiktt , 6 Rollen 10 Pf ., mit Gold¬
faden 3 Rollen 20 Pf .

Knopflochseide , 5 große Rollen
10 Pf .

Stoffliche , schwarz, Stück von 6 Mir.
15, 20, 25 Pf ., farbig Meter 4 Pf .

Plüschvorstoh (gerauhte Stoßlitze),
Meter 12 Pf .

Taillcustabe, doppelt verkapselt ,
Dutzend 15 Pf .

GnrÄänder , Stück 5 Pf.
Aingerhüte 1 Pf
Nähnadel«, Stricknadel».
Schweißblätter 8 Pf
Seide , farbig und schwarz, Rolle

7 Pf .
Corfettstangev, 7, 10, 15 Pf.
Häkelgarn, weiß und creme,

Nr . 20 30 40 50 60
9 10 12 13 14 Pf .Creme Knüpfgarn , Knaul 13 Pf .,

Lage 12 Pf .

Meinem Grundsätze zufolge , mich mit dem allergeringsten Nutzen
zu begnügen , nm dadurch großen Umsatz zu erzielen , mache ich nach
Eintreffen aller Herbstwaare« ans mein großes Special - Lager in

VutvrLVUKVU
aufmerksam, bei denen ich jede Garantie für Haltbarkeit , sowie daß dieselben
krimpffrei sind , übernehme . Ich empfehle :
Normalhemden in allen Größen aus bester Vigogne 80, 1 .00 , 1 .25, 1 .40. Halb¬wolle 1 . 65, 1 . 90, 2. 20—3.00, in reiner Wolle in vorzüglichen Qualitäten 3—4.50.
Normalhosen , auch für starke Herren, in Vigogne, Halb- und ganz Wolle 80 Pf . , 1 .00,1 .20 — 3 .50 .
Damen -Uttterjacken, gewebt , von 60 Pf. bis 2.50 , gestrickt in reiner Wolle 0.80—- 1 .26 .Kinder-Normalhemden , Jacken, Hosen und ganze Unteranzüge in allen

Größen .
Wollene Damenstrümpse, garantirt echtschwarz, Paar 65, 85, 100—160.Wollene gestrickte Socken , Paar 38 , 45 , 55 — 120 .
Schweiß - und Normalsocken, nicht einlaufend , 45 , 55 , 70— 120.

Flanell -Damenhrmde«, 90, 115,140 — 165 .
Wollene gestrickte Damenröcke .

1 .00, 1 .20, 1 . 60 — 3 .50 .
Tuch- Velour - und Stoff -Röcke

in großer Auswahl 95 Pf . , 1 .25
^ 1 .50, 2 .00 — 6 .50 .
Wall . Herrenwesten « . Jacke«

von 1 .80—5 .00 .
Maderkieidche« in reizenden Neu¬

heiten sehr billig .
Winter -Damenblonfen in Pracht

voller Qualität 1 .90 Mk .

Strickwolle
50 Pf .

Eiderwolle , prachtvolle weiche Qua¬
lität , 10 Loth 70 Pf .

Eorfetts , nur gutsitzende Facons,in jeder Preislage .
Damenhemde», Stück 70, 85 Pf .,

1 .00, 1 .20, 1 .35 — 2 .50 .
Nachtjacken , I ., weiß Parchend 1 .10.
Oberhemde«, 4fach lein .- Einsatz,

2 .00, 2 .50, 3 .00 .
Chemisetts , Kragen, Man¬

schette» in großer Auswahl .

0 !0,0 !0 !0 !000 !00 !0 !

L !

Zu dem am
Freitag , den 4 . Oktober, Abends 8 Uhr,im Saale des Herrn Ltppert (Tonhalle ) stattfindenden

bestehend in

HM, mit «MWm W,werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen.

oooooooooo
Dev Vorstand .

Ä. q »s S r

kMILkCtll Mit !»"
.

Einla - nng

XII. ÄistmKssrß .
bestehend in

(Rillt, ii« z, Uckk M « WM W,
im „ Hokosteum" (H . Cornelius ) in Bant .

UW Anfang prüeise 8/r Uhr . "WA
Karte« im Vorverkanf SV Pf ., an der Kaffe 4V Pf .,Ball Pf .

Karten find zu haben bei Kaufmann Janffev (Marktstr .),Tückener, K . Koünnber , K. Kornelius , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern .

Der Vorstand .

4

(Direction : Keinr . Scheröarth .)

Sonutag . de« SS . September :
Unser « lösrinv .

Große Posse mit Gesang in 4 Akten
von W - Mannstädt . Musik von G .

Steffens .
MW- Anfang Vffz Uhr. "« «
Montag , de« SV. September :

Novität

VodlNW Skk Ws« U
Schauspiel in 8 Aufzügen von Felix

PhiliPPi .
Köige Wovitäl ist von allen grasten

ZLühnenzurAufführung angenommen .— Am Tefstngtheater (Aerlin ) be¬
reits 5V Wal mit grohartigem Wer¬
fall aufgeführt .

Anfang 8 Uhr. "MH

frsIvWss

fsusmekl.
Sonntag , de« SV. September ,

Morgens 7 >/ , Uhr :

Htevung i . v . A .
» LS vom « » »« ».

r » rlr - Ss « s .
Sonntag , den 39 . Septbr . 1893 :

* 1 s

» >>>
"

- "MW »
Anfang 4 Uhr. Mgs- G^ r. ^ ^v Pm »

MIusünstiger Witterung findet das Koniert im Saal «

ItzölltsrülLailt .
Mel rur Krone .

fünfzehnte «. letzte Vorstellung !
Komitag, 29 . 8eptemb er :

SSASttS
^ für den

Lruäer gemned-varsteller
, Herrn Trendis aus Appenrade .

Ar Im »U Mcklmg,
oder

Die Ereignifle im Kloster der
Alexisper .

N Ermäßigte Preise . T
Nummerirter Platz 75, Parterre 50,

Gallerte 25 .
Kassenöffnung 7 Uhr .

" WW
MM " Anfang 8 Uhr .

Zum Schluff :

krotzes Kd. PMWl.
Der Errather erhält eine Kiste feine

Cigarren oder ein prachtvolles Photo¬
graphie -Album .
Billetvorverkaus bei Herrn Hkoystein
und Herrn L . Teffmann , Bismarck -

ftraße 18 .
VLo DLreeblon .

Sonntag , den 29 . September :

LLuvtoar
«ach Varel.

Abfahrt Nachmittags l ' /r Uhr Pom
Parkhause .

(Lopso -^ UL11 § ).
Der l. rsdrvsrl.

UMMtchmlUl!
am Dienstag , de« 1. Oktober,

Abends 8 Uhr,
— im Vereinslokale (Parkhaus ). —

Tagesordnung:
1 . Hebung der laufenden Beiträge .2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Monenten , Schützen¬

fest betr .
4 . Bau -Sache .
5 . Verschiedenes.

vör VsrstsuL

IlliMm - li. SeMii .- ldM
der

Mkvttiei ' u . LteLnIiauer
Wilhelmshaven.

GmrMtchWlW
Sonntag , de« S . Oktober,

Nachm . S Uhr,
in O . Eilers Lokal (Wallstraße ).

Tagesordnung :
1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Verschiedenes.

ver Vsrstsoü .
Keöurls - Anzeige

(Statt besonderer Meldung .)
Durch die glückliche Geburt eines

TöchterchenS wurden hocherfreut
L Msell ü. AM.

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 18SS .

verlodungs-AnzeiP.
Die Verlobung ihrer Tochter KwW

mit dem Landwirth Herrn Wi «
Kiurichs , Haus Middoge, beehrend
ergebenst anzuzeigen

Leiurled lrp8 n. Frau.
Heppens , im September 1895.

Verlobte .
Haus Middoge Heppe »

im September 1895 .

Ilr. Itise
( VvIvplL « » Xr . 88 )
wosilli von zehl M m femem
neu erkan-im Hanse , Oökecßr . 7,
gegenüber ckeM Jarü-

« . "

Alkilitär -Vorein .
Sonnabend , de» 5. Oktober er ,

Abends 8 Uhr,

im Vereinslvkal Burg Hohenzollern .
Einladungen gestattet . Karten können

beidenVorstandsmitglieder »« !: Empfang
genommen werden. Vereinsabzeichen
sind anzulegen.

_ ver VorÄLllS .
Wolfs Restaurant.
Keö . Kalbsleber

Mit Kartoffelsalai .

Üoli 'stli8 - /inroigs

ff >
lü Apotheker,

geb . Koesling .
Lüneburg , den 25 . Sept . 1 ^ 5 . 1

» Jodes -Anzeige .
« Heute starb nach kurzer Krank¬

heit mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater , der
Steuer -Einnehmer a . D .

G. Vogisch
Dies zeigt mit der Bitte um

stilles Beileid tiesbetrübt an
Ostens . d . Oste , d . 26 . Sept . 1895.

»» Melde voslsed.
geb . de Boer n . Kindern.

(Telephon Nr . is .) - Hierz » eine Beilage



Sonntag, den AK. September 18SS

Abonnements-Einladung .
Keim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver-

nE zum Abonnement auf das

Mhelinshavener Tageblatt "
und amtliche» Anzeiger

Mit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

, alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den

Gen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
werden .
In der politische « Haltung des Blattes wird eine

Mennig nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater -
» als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬

lten Anschauungen Rechnung zu tragen .
Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung

Wen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,"
dies durch andere Blätter möglich ist.
Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit

z Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
/ « und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser

Weit auf dem Laufenden erhalten .
I Fm lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
Wer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche

tzrechung finden.
Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs -

jenmg über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
>M >

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
IMm üöertreffende Verbreitung des von fämmtlichen hiesigen
Wörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl/ '

Mt die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

löerlag ru Expedition des „Wilh . Tagebl ."

Irn Vasen.
Roman von Ludwig Habicht .

« achdmS verbot«?.

(Fortsetzung .)
„Warum willst Du mich denn jetzt holen ?" fuhr Karoline

ü, „ich thu ' Dir ja den Willen , ich heirathe ja den tollen Kon-
/ Die Kuchen find schon gebacken, das Haus ist gescheuert,

Wen ist Hochzeit ! Heißa !"
Es schien eine wilde Lustigkeit über die Kranke gekommen
in, sie lachte und kreischte und das war womöglich noch

iMiisiger anzuhören , als die Angst und Furcht , die ihr zuvor
Wnbilder erregt hatten .
I „Konrad ist's nicht, den ich heirathe, " kicherte Karoline , „er
W viel hübscher, gefällt mir viel besser, als der Sohn des Kom-
iMrzienrathes . Da bist Du ja , mein lieber Heinrich, komm , der
IWor wartet schon, bis auf die letzte Mmüke ausgeblieben ,
Well , schnell, wir müssen eilen, sonst kommt Jürgen wieder .

" — hu — ! Da ist er !"
Mit einem lauten Schrei sank sie zurück .
Frau Sturm überwand jetzt ihr Grauen , trat hinzu und

Wie ihr die Kissen zurechtrücken und ihr zu trinken geben .
M schlug ihr das Glas aus der Hand , daß es klirrend zu
Wen fiel und sein Inhalt sich über die Dielen ergoß . „Ha ,

st ha, Grethchen Wogenbrandt, " lachte sie, daß es schauerlich
« ch das Zimmer gellte, „ ich kenne Dich recht gut, möchtest mir
W geben, daß ich Deinen Geliebten nicht heirathe ."

„Barmherziger Gott , auch das wußte sie !" stöhnte Wil
Muiine.

„Ich weiß, er mag mich nicht, er nimmt mich blos aus
iMcht vor dem Onkel, " schwatzte Karoline , „aber das macht mir
lÄn Spaß , darum will ich ihn gerade heirathen, - ich bekomme
Istauch nicht, den ich will . Eher laß ich mich rösten, ehe die
I stch zum Manne kriegt. Gerd ! Gerd ! Wie kannst Du das zu
I M Grasaffen sagen ! Hansens Marie willen ! Nicht mich ! Und
W tolle Konrad will sie auch ! Aber wartet , wartet ! Das Tuch !
I ws Tuch ! Das wird Euch zum Strick , daran sollt Ihr baumeln !
liM Amtsrichter , Gerd hat meine Mutter umgebracht , ich bin
Ist dabei gestanden , ich Hab geholfen, weil sie nicht wollte, daß
ich Gerd heirathe . Aber der tolle Konrad , der will mich ja
IHt , der nimmt Marie ! Nein , die will Gerd, ! und darum ver-

Ahe ich Alles ! Schwör '
, Vetter , schwör' , daß Du ihn übern

ü»un springen gesehen ! Ich heirathe Dich auch und Du wirst
Wr auf dem Petershof . Kein Mensch erfährt es, daß Du es
Wesen bist ! Gerd war es ! Sie köpfen ihn ! Nein , Martin
IMcht ihn todt ! Gerd, Gerd, warum willst Du mich nicht ? Um
ldeinetwillen Hab'

ich ja meine Mutter umgebracht !"
I , Ihr Geschrei ward immer wilder, immer verworrener wurden
IM Reden . Bald stritt sie mit der Mutter , bald flehte sie
Wmernd , sie nicht zu erwürgen , sie sei es ja nicht gewesen ,

""lern Jürgen . Sie schalt und tobte auf Gerd und Marie ,
> bat Jenem dann wieder alles Leid ab, das sie ihm gethan,

Wolle nur kommen, es sei Alles zur Hochzeit bereit, und schrill
W jammernd klang es dazwischen : „Du mußt mich nehmen !

IM denn Alles umsonst sein ? Um Deinetwillen , um Deinet -
Men habe ich es gethan, um Deinetwillen , komme ich in die

lle !"

, ^ „ Ich kann, ich kann es nicht mehr mit anhören I" stöhnte
Welmine , die eiskalt geworden war . Sie wollte fortstürzen ,
Ar hie Glieder versagten ihr den Dienst , wie gebannt kauerte

^ an der Stelle , wo sie neben der alten Frau niedergesunken
Ar, die sich gleich ihr in scheuer Entfernung von der unglück -
' w Sünderin hielt .

„Das ist das Gewissen !" murmelte sie während Karoline
schaurigem Lachen fortfuhr : „Das brennt und prasselt, aber

^
Artet doch, ich komme nicht allein , Jürgen muß mit ! Er hat 's

>Wan und dafür soll ich ihn zum Manne nehmen. Autsch ,
'
Atsch ! Angeführt , angeführt !" kreischte sie, „ich nehm' ihn nicht!

str ist fort ! Er ist fort ! Jürgen , wo kommst Du her ? Wirs
sts Messer fort ! Mutter , Mutter ! Er sticht zu ! O , o ! Hol '

Ach doch nicht ! Ich hab 's ja nicht gewollt I"

A, „Fort , fort !" schrie Wilhelmine , „fort aus diesem Zimmer !"
M war aufgesprungen und floh aus der Thür .

Die alte Frau folgte ihr und redete ihr zu : „Wo wollen
bie hin, Fräulein ?"

i ... „Fort aus diesem Haüse, ich kann, ich mag hier nicht
Mer bleiben ?

"

„Sie können in dem Sturm und Regen nicht hinaus, " stellte
ihr die alte Frau vor , „bleiben Sie hier unten im Wohnzimmer ,
denn niederlegen werden Sie sich ja doch nicht wollen,- der Tag
graut schon, in ein paar Stunden ist's hell und dann kommt der
Doktor . "

Wilhelmine ließ es geschehen, daß Frau Sturm sie in das
Wohnzimmer führte und sie auf das Sopha bettete. Der gräß¬
liche Auftritt , dessen Zeugin sie gewesen , hatte ihre Nerven derart
erschüttert, daß sie willenlos wie ein Kind war . Frau Sturm
kehrte zu der Kranken zurück, welche in wildem Toben und
Schreien den Rest der ihr noch gebliebenen Kraft schnell erschöpfte
und Wilhelmine lag allein , zitternd , bebend, mit fliegenden Pulsen
und hämmernden Schläfen in dem großen , dunklen, nüchternen
Zimmer und sah, wie im Wirbeltanze die Gestalten , welche die
wilden Phantasien der Kranken heraufbeschworen, um sich kreisen ,
und zum ersten Male fürchtete sie sich vor den Ausgeburten ihrer
Einbildungskraft , mit denen sie sonst so gern liebäugelte , und sie
suchte sie von sich abzuwehren .

„Barmherziger Gott , bewahre mich vor Wahnsinn !" flüsterte
sie, die Hände ringend und sie dann mit krampfhafter Bewegung
an Stirn und Schläfen drückend . „Hab '

ich das Gräßliche
wirklich vernommen , oder bin ich selbst krank und rase im Fieber
oder Wahnsinn ?" Sie befühlte sich , um sich zu vergewissern, daß
sie wache , sie schaute sich mit großen, wirren Augen um und
flüsterte : „Ja , ja , es ist Alles wahr ! Ich bin auf dem Peters¬
hof , gestern bin ich mit meinem Vater angekommen, es sollte
Hochzeit sein, morgen werden Martin und Heinrich erwartet .
Armer beklagenswerther Martin , was wirst Du erfahren müssen!"

stöhnte sie und rang die Hände , „wie wirst Du es tragen ? Aber
muß er es denn erfahren ? Sind all ' diese wilden, gräßlichen
Reden nicht Ausgeburten des Fieberwahns ? Darf man sie ernst¬
haft nehmen und darauf eine furchtbare Anklage gegen die dem
Tode verfallene Unglückliche begründen ?" fragte sie sich , um sich
doch darauf die Antwort zu geben : „Ich darf nicht schweigen .
Es wäre eine Sünde gegen den Armen , dem ich mit meiner un¬
gerechten Beschuldigung schon so viel Böses zugefügt habe !"

Es waren furchtbare Stunden , welche Wilhelmine Wogen¬
brandt im Schweigen der Nacht in dem großen, öden Zimmer
des Petershofes verbrachte . Stunden , die ihr ganzes Sein er¬
schütterten, und in denen sie um viele Jahre älter zu werden
glaubte .

Ein grauer Schimmer drang durch die unverhüllten Fenster .
Sturm und Regen ließen mit dem anbrechenden Tage nach, aber
der gelblich -rothe Schein , welcher die Wolken überflog und alle
Gegenstände in ein kaltes , gespenstisches Licht tauchte, verkündigte,
daß die eingetretene Pause nicht lange währen und das Unwetter
bald mit verdoppelter Gewalt einfetzen würde . Mit heißen,
trockenen Augen blickte Wilhelmine hinaus in den regentriefenden
Garten , unfähig , sich zu regen, lauschte sie auf das Zeichen des
wieder beginnenden Lebens im Hause und auf dem Hofe. Das
Brüllen einer Kuh, das Gackern der Hennen, das Gekreisch eines
in Bewegung gesetzten Pumpenschwengels bäuchten ihr Musik,
unter deren beruhigender Wirkung sich die Lider über ihre Augen
senkten / sie schlief nicht, sie schlummerte nicht, aber sie lag
regungslos , geistig wie körperlich, das Morgenroth verschwand,
es wurde Heller und Heller,- Regen und Sturm setzten von Neuem
ein, und jetzt liest sich auch ein anderes Geräusch hören . Wil¬
helmine hob den Kopf, sie lauschte ) näher und näher kam das
Rollen eines Wagens, - er fuhr auf den Hof, hielt vor dem Hause.
Sie sprang vom Sopha auf, eilte aus der Thür , stürzte dem An¬
kommenden entgegen und sank laut aüfschluchzend in die sich ihr
entgegenbreitenden Arme des Doktors Börner , der sie umfaßte
und sie in die Wohnstube und zum Sopha führte .

„Sie stnd
's, Herr Doktor " , stammelte sie, „ich dachte , ich

dachte —"
Was sie dachte , erfuhr der Doktor nicht, ein Strom von

Thränen erstickte ihre Stimme , dann sich fassend , fuhr sie fort :

„Doch gleichviel, Gott sei Dank, daß Sie da sind , ich brauche
das Ohr eines Menschen, oder ich ersticke !"

„Lassen Sie mich zunächst zu der Kranken gehen", sagte Dr .
Börner und wollte sich der Thür zuwenden.

„Nein, nein, bleiben Sie , hören Sie erst mich" , bat sie, ihn
am Arme zurückhaltend, und in heftigen, abgebrochenen Worten

erzählte sie mit heiserer, tonloser Stimme die entsetzlichen Er¬

eignisse der Nacht.
Den alten Landarzt , der in seiner langjährigen Praxis schon

viel erfahren , schüttelte doch ein Frost bei diesem furchtbaren
Mittheilungen . „In dem Wahnsinn liegt Methode ", sagte er tief

seufzend , „wir wollen Alles aufbieten, daß die Unglückselige vor

ihrem Ende noch bei klarem Bewußtsein das Bekenntniß wieder¬

holt , das ihr das Fieber entrissen." Er begab sich in das

Krankenzimmer .
XXVl .

„Ich weiß, ich weiß schon Alles ", wehrte Doktor Börner
die alte Frau ab, welche ihm, mehr einer Leiche als einem

lebenden Menschen ähnlich, entgegenwankte und ihm flüsternd
von den Schrecken der durchwachten Nacht erzählen wollte, und

trat an das Krankenbett . Das Toben und Rasen hatte auf¬

gehört , aber die Kranke glühte noch immer in Fieberhitze und

warf sich , unverständliche Worte murmelnd , unruhig von einer
Seite auf die andere .

Der Arzt untersuchte den Puls , beobachtete sie einige Mi¬

nuten , holte dann aus der kleinen Apotheke , die er in einem leicht

tragbaren Kasten stets mit sich führte, einige Fläschchen hervor
und mischte daraus einen Trank , den er in ein Glas goß und

der Kranken an die Lippen setzte. Es kostete nicht geringe Mühe ,
die fest aufeinandergepreßten Zähne auszubrechen und ihr die

Flüssigkeit einzustößen. Nachdem dies aber geschehen war , zeigte
sich schon nach Verlauf von etwa zehn Minuten die Wirkung der

Arznei . Die Kranke ward zusehends ruhiger , die Fieberröthe
erlosch , die Augen schloffen sich , die immer gleichmäßiger werdenden
den Athemzüge zeigten an, daß sie in Schlaf gesunken sei.

„Sie wird jetzt ein Paar Stunden schlafen", sagte der Arzt
zu der alten Frau , „versuchen Sie das Gleiche zu thun , ich bleibe
n der Nähe und bin zur Hand , wenn Sie mich brauchen .

"

Er kehrte ins Wohnzimmer zurück , um nach Wilhelmine zu
ehe», deren Zustand ihm besorgnißerregender erschien als der

der rettungslos dem Tode verfallenen unglückseligen Karoline ,
und fand hier bereits den Kommerzienrath Wogenbrandt , den

die Unruhe schon ganz früh nach dem Petershof getrieben hatte .
Mit gefurchter Stirn , die Nägel in das Fleisch der Hände

grabend, lief Wogenbrandt im Zimmer auf und ab und hörte

kopfschüttelnd der Erzählung seiner Tochter zu . „Es ist nicht

fo, Du übertreibst in Deiner gewohnten Weise."

„Nein ", versicherte sie . „es war noch viel furchtbarer , als

ich es zu schildern vermag, "

„ Nun "
, so war es Fieberwahn , welch' vernünftiger Mensch

wird darauf etwas geben? Nicht wahr , Herr Doktor , Sie er¬
klären auch Alles für Unsinn, was die arme Kranke in ihren
Phantasten ausgeschwatzt hat "

, wandte er sich an den ein¬
tretenden Doktor .

„Doch nicht so ganz, " erwiderte dieser , „man könnte auch
vom Fieber mit gewissen Einschränkungen wie beim Trünke
sagen : Es erfindet nicht, es schwatzt nur aus I"

„Unmöglich, unmöglich !" stöhnte der Kommerzienrath , „ein
so verständiges nüchternes Mädchen !"

„Bei solchen bergen sich unter der kühlen Oberfläche zu¬
weilen die ftärksten, verderblichsten Leidenschaften ", erklärte der
alte Arzt , „doch ich hoffe, die Kranke wird noch im Stande
sein , bei klarem Bewußtsein zu wiederholen, was sie im Fieber¬
wahn gestanden hat ."

„Sie haben keine Hoffnung ?"

„ Sie wird den Tag nicht überleben . Ich habe ihr ein
Mittel gegeben , das ihr für einige Stunden Schlaf verschafft,
aus dem sie soweit gestärkt erwachen wird, um eine zusammen¬
hängende Aussage zu machen. Wollen Sie dafür sorgen, Herr
Kommerzienrath , daß alsdann Richter und Geistlicher in der

Nähe sind , wenn wir sie brauchen."

„Bis dahin bleibt das Entsetzliche aber unter uns , ich hoffe
noch immer , daß wir uns in einer grausamen Täuschung be¬

finden", erwiderte Wogenbrandt und schickte sich an , das Zimmer
zu verlassen.

„Begleiten Sie Ihren Herrn Vater , Fräulein ", mahnte
der Arzt , „der Petershof ist jetzt kein Aufenthalt für Sie ."

Aber Wilhelmine erklärte mit der größten Bestimmtheit , sie
werde hier bleiben, bis Alles zu Ende sei. Daß sie sich nicht
von dem Hause trennen mochte , wo sie heute jede Stunde das

Erscheinen des Geliebten erwarten konnte, verschwieg sie ; es

stand aber fest bei ihr , was auch noch zu Tage kommen mochte ,
Kapitän Peters sollte die erschütternden Nachrichten aus keinem
anderen Munde als dem ihrigen erfahren . So blieb sie und

gewann es sogar über sich, mit dem Arzte zusammen zu früh¬
stücken und hierauf sich frisch anzukleiden. Sie mußte ihre
Kräfte schonen und stärken — um seinetwillen.

Stunden vergingen und im Petershofe herrschte eine tiefe,
herzbeklemmende Stille . Lautlos , wie die Schatten , huschten
die Dienstboten durch das Haus , im Krankenzimmer schliefen
Karoline und die Wärterin , Doktor Vörner war in's Dorf ge¬
gangen, um nach einem Patienten , den er dort hatte , zu sehen ,
und Wilhelmine saß im Wohnzimmer , den Kopf in die Hand
gestützt , das Auge unverwandt auf den Hof gerichtet und
wartete . Endlich kam der Doktor wieder, gleichzeitig mit ihm
trat der Pastor aus Sellin ein, ihm folgte der Kommerzienrath
Wogenbrandt . (Fortsetzung folgt.)

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- - (Nachdruck verboten.)
XXXV .

Der Festungskrieg.
i .

Wenn schon sich innerhalb des großen Krieges das Haupt¬
interesse, soweit von Festungen die Rede ist, auf Straßburg ,
Metz und Paris erstreckt, so ist doch zu betonen, daß der Krieg
um die übrigen zahlreichen größeren und kleineren Festungen von

nicht zu unterschätzender Wichtigkeit und vielfach von sehr
interessanten Einzelheiten begleitet war . Auch war es keines¬

wegs etwa blos Ehrensache für die deutsche Heeresleitung , die

Festungen in ihre Hand zu bekommen , vielmehr waren viele, ja
die meisten der Festungen deshalb sehr wichtig, weil sie die

Eisenbahnverbindung nach den bereits besetzten Landestheilen
Frankreichs und nach der deutschen Heimath unterbrachen und

somit fo rasch als möglich eingenommen werden mußten . Das

war z . B . mit der Festung Toul der Fall .
Die erste Festung , welche bezwungen wurde, war die kleine

Festung Lichtenberg, ein Bergschloß, unweit Weißenburg gelegen,-

die kleine Veste ergab sich am 9 . August nach kurzer Beschießung
an den General von Hügel . Am selben Tage wurde die kleine

Festung Lützelstein besetzt, westlich der erstgenanntengelegen ) sie

hatte nur 6 Geschütze und war von den Franzosen ohne Kampf
verlassen worden . Durch einen Handstreich wurde am
14 . August die Festung Marsal , im Zuge der 3 . Armee nach
Westen zu gelegen , vor Pont ä Mousson, genommen. Als der

deutsche Parlamentär , welcher die Festung zur Uebergabe auf¬
forderte , von der Festung aus beschossen wurde , ließ man
87 Granaten in den Platz hineinwerfen . General v . Hartmann

schloß dann die Festung ein . Jetzt kapitulirte der Kommandant ,
Kapitän Lervy . Die Besatzung , bei welcher kein einziger
Artillerist war , betrug 600 Mann und wurde kriegsgefangen,-

60 Geschütze, 3000 Gewehre , bedeutende Vorräthe an Munition

und Kriegsmaterial und 600 Pferde wurden erbeutet . Die

Kapitulations -Kommission sprach später über Lervy einen Tadel

aus : er habe sich der Schwäche und Unfähigkeit schuldig

gemacht. ^ ^ ^
Die kleine Festung Vitrh , vor Chalons , im Bereiche der

gen Sedan nordwärts ziehenden 3 . Armee gelegen, kapitulirte
am 25 . August . Die Festung war nur von 300 National -

qarden besitzt und man fand nur 400 Gewehre und 2 vernagelte

Geschütze vor . Ein Kampf hatte nicht stattgefunden . In der

Reihenfolge sind dann die Festungen Sedan und Laon (2 . und

9 . September ) zu nennen , von welchen in unserer Darstellung
bereits die Rede gewesen. ^ ^ ^ .

Sehr wichtig war dann die Kapitulation der Festung Toul

am 23 . September . Die Besatzung der Festung bestand aus

2300 Mann mit 70 Festungsgeschützen. Der Kommandant ,

Major Huck, hatte alle Verhandlungen kurz abgewiesen und dre

wiederholten Angriffsversuche der Deutschen vereitelt . Die

Festung hatte neun Bastionen und nasse Gräben , lag aber un

Thal der Mosel, rings von Berghöhen eingeschlossen . Der

Großherzog von Mecklenburg konnte die Festung , da ihm vorerst

nicht genug Truppen und Geschütze zur Verfügung standen, nur

mit Feldgeschützen beschießen lassen. Am 17 . und 18 . September

trafen drei Festungs -Artillerie - Compagnien ein mit 26 schweren

Geschützen und es wurde nunmehr nach einheitlichem Plane vor¬

gegangen . Die Infanterie besetzte die nächsten Vorstädte und

Weinberge um die Stadt und steckte eine große Mühle in

Brand . In der Nacht vom 22 . zum 23 . September wurden

die Batteriestände für die schweren Geschütze ausgehoben und

am 23 . in der Frühe das Feuer mit 26 Geschützen eröffnet .

Mehrere Häufer geriethen in Brand . Die Wirkung der Ver -

theidigungsgefchütze stand in keinem Berhältniß zu derjenigen der

schweren deutschen Kaliber und so kapitulirte Toul Nachmittags



ZI/, Uhr unter denselben Bedingungen , wie Sedan . 109 Offi¬
ziere und 2240 Mann wurden Kriegsgefangene - 71 Geschütze ,80 000 Gewehre und eine Menge Vorräthe fielen in die Händeder Sieger , an deren Spitze der Großherzog in die eroberte
Festung einzvg, deren Fall für die Eisenbahnverbindung zwischen
Deutschland und der Pariser Einschließungsarmee sehr wichtig war .

In der Reihenfolge ist dann Straßburg auszuiühren , dessen
Besitz die südliche Etappenlinie sicherte .

Ein großer Vortheil für die Kommunikation der Maasarmee
war der Fall der Festung Soissons am 15 . Oktober . Am
24 . September waren die ersten Truppen vor der Festung ange¬
langt , die ihrer Lage und Befestigungsart nach ein beachtcns-
werthes Bollwerk war . Die Besatzung bestand aus 4800 Mann ,
Geschütze waren ausreichend vorhanden . Am 6 . Oktober war
die Einschließung vollzogen, am 11 . Oktober kam der Großherzogvon Mecklenburg mit 36 Belagerungsgeschützen an . Sofortwurde mit dem Batteriebau und am 12 . Morgens mit der Be¬
schießung begonnen . Am 13. Oktober zeigte sich zwar eme
kleine Bresche , aber der Kommandant , Oberstlieutenant de Nouü,

machte die Bresche ungangbar , ließ die ausgebrochenen Brände
löschen und lehnte die Uebergabe ab . Als aber am 15 . Oktober
von den Deutschen zwei neue Batterien errichtet, die Schützen¬
graben weiter nach der Festung vorgeschoben wurden , die
Wiederherstellungsarbeiten zerstört , die Bresche auf 40 Schritterweitert und der vierte Theil der französischen Geschütze demon-
tirt war , begann Nouö Verhandlungen wegen der Uebergabe,die noch vor Mitternacht nach Maßgabe der Kapitulation von
Sedan zum Abschluß kam. Die 4800 Mann Besatzung zog am
16 . Oktober berauscht und in Unordnung aus der Festung in
die Gefangenschaft . Erbeutet wurden 128 Geschütze , 8000 Ge¬
wehre und reiche Munition .

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz.
Wiltingen, 26 . Sept. Einen in der ärztlichen Praxis

wohl einzig dastehenden Fall hatte dieser Tage der Dr . med .
Legerlotz Hierselbst in Behandlung . Dem Dienstknecht Schulz in
Lüben war bei seiner Arbeit eine Fliege ins Ohr gekommen ,

jedoch bald wieder aus demselben entfernt worden . Am anden, '
Tage verspürte Schulz heftige Schmerzen in dem Ohre , wü?
von Stunde zu Stunde zMahmen . Die Untersuchung des,

'
Arn°shatte ein überraschendes Resultat : 10 Maden in Länge bis r»1 Centimeter wurden mittelst einer Pincette ans Tageslicht ,4fördert . Die Fliege hatte das Ohr als gute Brutstätte ^sunden und Eier abgelagert , welche sich bei der in dem inner«Ohr herrschenden Wärme so schnell entwickelt hatten .

"

P r e i s -- N a 1 h s e l.
Wer nennt mir das Kloster von festem Stein ,Drin wohnen viel schöne Jungferlein;
Ein eiserner Paladin klopft ans Haus -
Gleich springen drei , vier oder mehr heraus ;Sie tanzen um ihn , sie glühen so roth,
Doch tanzen sich alle zusammen bald todt.

Auflösung des Preis - Riithsels in Nr. 22Z ;
Morgenstern

Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Franziska Heikes,

- r

Atz

»Verdingung.
1350 Klauenfett für die Kaiser¬

lichen Wersten Kiel und Wilhelms¬
haven, im Mai n . I . zu liefern ,
sollen am 7 . November 1895, Nach¬
mittags 4ftz Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

K0LY. für Merw. -Angelegenheiten.
Verdingung .

21500 kß Siccattv für alle drei
Kaiserlichen Werften , im Etatsjahre
1896/97 zu , liefern , sollen am 11.
November 1895 Nachmittags 4 ' /z Uhr
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Avth . für Verw . -Angekegenheiten.

Bekanntmachung .
Zur Herstellung der beiden Straßen

über das sog . Katharinenfeld sind 900
vdw Füllsand zu liefern .

Offerten getrennt für die Lieferung
des Sandes bis zu den Lagerplätzen
am Ems -Jade -Kanal , sowie für das
Abfahren desselben zur Baustelle sind
uns bis
Sonnabend , deu S. Ott. d. I .,Mittags iS Uhr,
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
in unserem Büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Der Oberfeuerwerker H . Wieigelt
wünscht sein Bismarckstraße Nr . 24
hier belegenes

DM" Haus - M ,
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

Loommr, Notar .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein großerLaden von 70 fffs-Mtr. Größe, eben¬
so großen Kellerräumen und vier
Wohnräumen , ferner noch eine vier-
räumige Gtageuivohnung mit ab¬
geschlossenem Korridor .

Bant , neue Wilhelmshav . Str . 21 .

N Ix »8kl8
für 2 anständige junge Leute.
WehkU , Kaiserstr . 56, Hinterhaus .

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Ladett
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . NäheresI . St. Popke«, Konigstr. 50.

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes

vom 2 . Juli 1875 , betreffend die An¬
legung und Veränderung von Straßen
und Plätzen in Städten und ländlichen
Ortschaften wird hierdurch bekannt
gemacht, daß der Fluchtlinienplan über
die Projectirte Verlängerung der Marien¬
straße ostwärts bis zur Deichstraße
vom 1 . k. Mts . ab zu Jedermanns
Einsicht in unserer Registratur offen
liegen wird .

Einwendungen gegen den Plan sind
binnen einer präklusivischen Frist von
4 Wochen vom 1 . k . Mts . ab gerechnet
schriftlich oder zu Protokoll bei dem
Unterzeichneten anzubringen .

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben .

hrUmsAM . KMW,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

VI » ? wpksn ,
Königstraße 50 .

Bekanntmachung .
Der städtische Dampfer „Eckwarden"

wird am Sonntag , den 29 . d . Mts .,
Nachmittags 3stz Uhr , eine Extrafahrt
nach der Geniusbank machen . Der
Fahrpreis beträgt für Hin - und Rück¬
fahrt pro Person 50 Pfg .

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Fahrplan

des städtischen Dampfers „Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .
Von Wilhelmshaven

7 .25 10 .30 Vorm ., 2 .00 5 .50 Nachm.Von Eckwarderhörne
8 .05 11 . 10 Vorm . , 2 .40 6 .30 Nachm.

Omnibus - Verbindung
Kckw ard erhörne -Wordenh am .

Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .
Von Eckwarderh. 8 .00 Vm . 4 .00 Nm .
In Nordenham 11 . 15 ,, 7 .00 „Von Nordenham 10 .50 „
In Eckwarderh. 3 .20 Nm .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Unmöblirl LS -mit Garten nach vorn heraus zu ver¬
miethen , Altendeichsweg 22 . Näheresbei L 6 « » 8v daselbst.

Zu vermiethen
"

auf sofort eine Herrschaft ! . I . Etage « »
wohnnng , bestehend aus 4 Zimmern ,1 Küche mit Speisekammer nebstBalkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

Itz, koi -irmsns « ,
^ _ Börsenstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15. Oktober eine möbl .
Stabe mit Schlafstube an 1 oder 2
Herren .

F. Wehmeyer, Mittelstr . 13.

All sei» möbl. Nilimr
zu vermiethen, monatl . 15 Mark .

Peterstraße 2a , p . l.

ist zu vermiethen .
KoPPerhörn , Hanptstr . 22,

1 Treppe .

Zu verkaufen
ein Luftkefsel nebst Luftpumpe .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein zuverlässiger
Knecht , der mit Pferden fiümzugehen
weiß.
A. Bauersfeld , Augustenstraße 4.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15—17
Jahren für den ganzen Tag .C. Ahlrichs , Casinostr . 2, 2 . Etg .

Suche
auf sofort ein sauberes Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag .

Frau Ingenieur Büfing ,
Kömgstr . 2, 1 . Etg .

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei Etagen -
wohnunge« mit Zubehör. -

F . Ü Vaslrv beim Bahnhof

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . zwei schöne 4räumige
Wohnungen mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten an ruhige Be¬
wohner . . . . .. . .

W . Eggen , Margarethenstr . 4.

von MMlili L Ho., Ssrüll II. fksMilll
Uarüs : Drsisok wit Lrckieugöl null
Lrsur , ist tllatsäodlicll rmvörgsimod-
lioll in iürsll lVuRrmAkm gsgsn alle
HautuvreiniZützittzn null Lnssoklägs ,
sorvis 2nr sokortigso LsrsiMung
sinsr samwetvÄoiiW , riartsn, disn-
äsiick rvsisssa Laut - wnä Ossiollts-
tarbs . Vorr . 50 ktst. pro Ltüvk boi

L ..

auf sofort ein Stmidenmädchen .
Wallstraße 24a , II ., l .

Gesucht
auf gleich ein kleines Mädchen bei
Kindern und leichten Häusl . Arbeiten .

Roonstraße 8.

Gesucht
ein Die » stmsdcheu , das mit der
Wäsche Bescheid weiß.

. - Altendeichsweg 3 .

Putzgeschäft sehr
<^ ** ^ ^ * * f geeignet und Lage,
bezüglich Verkehr und nicht zu viel
Concurrenz , sehr gut . Für eine ge¬übte Putzmacherin zu empfehlen.

A G . Janfsen , Marktstr . 28 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein möbl . Zimmermit Schlafkabinet .

Roonstraße 105 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlas -
kabinet.
_ Friederikenstr . 5.

Zu vermiethen
auf 1 . Novbr . eine 3räumige Ober -
Wohnnng mit abgeschl. Korridor an
ruhige Bewohner .

H. Moritz , Kaiserstraße .

Zu vermiethen
eine frdl . 4räum . Oberwohnnug .

Müllerstraße 14.

Äiit ?r AWll -Wlliiiili
mit reichlichem Zubehör und schönemGarten zum 1 . November miethfrei .SIvirlL , Gökerstraße 10.

Gesucht
ein Lehrling , Sohn von rechtlichen
Eltern .

K. Hkschewsky, Klempnermstr .,
Busch 's Nachfolger.

Eine fast neue

Laden-Hinrichtung
ist umständehalber billig z « ver¬
kaufen .

Bant , Werftstraße 20 .

Hans -Verkauf .
Ich beabsichtige mein an der Haupt¬

straße zu KoPPerhörn neuerbautes

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

»k . LnK >K» vi » .

^ ILses» MN?«
Mgsrsn

Mmism
8 MsÜL27. L.UÄ. siVodlsQSnsVodillR
käss Or. äss

I «. rlut
'
sr Oonvsrt:

j Kr 1 LlarL ln

Kronsbeeren
Zllm Gmmackm

Nilti . Loiiliitvr.

neu, ein- u . zwei-
^ thürig , feuer - u .

diebessicher gar . , spottbillig zu verkaufen .
kkll ! Mlöi 'Mlili M . , Nähmaschinenfabrik,

Magdeburg .

MW

ist das beste, Packet L 10 Pf . bei
Lied .
Gämmtliche

Artikel zm KlmkeGege
Binden,
Berbandwatteu ,
Guvtlniwaarett,
Jrrigateure,
Gummiunterlagen

empfiehlt

klvtl . iwlimsmi,
Drogenhandlung ,Bismarckstrahe .

MtÄI- « I UslRÄU
halten bei Bedarf bestens (empfohlen

DovI Ar tzkBWs ,

versichert Gebäude , Mobilien und
Maaren rc. zu günstigen Bedingungen .
Näheres durch den Agenten

. . tom Hasseln, Kaiserstr . 64

^ "̂ uommsnclii - lkeeellseli.ru 6llln .

xsr iilasviis tcällüiell bgst
k^enZinsnrß voHlss

in Laut , am NsrLt 25 ;
ikllbvlmsdavvn , koonstr . 87 .1

Anbtl -

Wggen
ge-M-S nnd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. L keicsii.
klolr - u . ÜIvtall -LArgs,
sow Leichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Vbr. Weh« Ww .

Gs ist ein Vergnügen,
wen» man Zahnschmerz hat
und hat skr IN 8t Rl n 11 ' 8 welt¬
berühmte schmerzstillende Zahuwolle zur Hand. Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
fast jeder guten Drogenhandlung L Rolle
35 Pf . zu haben und ist Wohl Ivmal
zu gebrauchen.

Nur Lr » 8t Ratk ' 8 Zahuwollk
(mit der Schutzmarke ein Muff ) ist echt
und Hilst sicher . Man nehme nichts
anderes an .

ünAros -Lager für Wilhelmshaben:
Rich« Lehman», Drogenh .

sVDHvknilillm IVIittweilts) -
Nssohinsn- ingsnlvul'-Lokuls
» spkmskslsk-Lokuls

LlsXtnotsohnksokss pkskilllum.

kier-Iiisüsi'lLgs uöi!
Mei'sIlikMöl'-jlllsN

von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jeder.
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin ) .
Selterwasser , HLrausetiwonade von

vorzüglichem Geschmack .
klrnM KönigsbiMM voll KM

a . Harz .
Lnbntt !

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle«»
Mvderbadewalmen ,

; Babqkörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampe«,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Schöne Jadeberger

1

L Centner 3 Mk.,
empfiehlt

Grenzstraße 79 .
>^ erschlossen Vers, das 6 , m 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 M . 50 Pp oder 'Nachnahme

, K. Wntler, Oldenburg, Langestr . ZI-

Große Ketten 13 M
lObrtbstt,Unterbett , zwetKiqen ) Nt . gereinrg 'c»
uencil Metern bei GnstavLustig,Berlin

! Prinzeustr. 46 . Preisliste kostenfrei . /"Sk" Viele AnerkeiiunnaAschreibe »

Trottoir- und Flur¬
platten

nach Muster empfiehlt billigst

Wilhelmstr . 8 .

OilMWII killil.
Heute Sonntag :

km» ' ^
LkwA-

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

K j>. kmiM



Tnpnövnl
r»Mvdt »p«t«» Von 10 Pfg . an.
«t-Ltspvl«» „ 30 „ „

» 20 „ „
l„ -w schönste« und «e«este«
Mtern . Misterkart , überallhinfranko
k-brückvr lölvzxlvr in Lüneburg

vsrsollvinäöll
sokort 5 . ^.nveonä

? « rd « nd1 .
gnriges , sioboe veirlcenlles, sbrolnt
^ekäälloiiss Llttsl. 2u llabon pW
Moon L 45 Utz. bol ssf. V. ttovs
^otboks in Uön8taät -6iö<1sn8.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
M 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
Mm Bahnlager am Metzerweg

mma Aukkohleii,
Zentner 90 Pfg.

ML//, .

SLvksvL
sv Mlogr . s Mk.,

sowie

ytt- «. Strriistroh
qfiehlt

. Popkett, Kopperhörn .

mif
lltsi'UIlg. NM'

von
>-! epm -l^ useks . hilsMurg
^ ^ ilkslmskalb

IdsttsI

§MsQ-Si///i7/- r/s/7
lesncisnea VliNsl « eil ubsUeekkenci.

ß. k'

s. v

Sikaiardtlhornk !
Liens ksstkof

ü sich Ausflüglern, Durchreisenden ,
Nminen re . bestens empfohlen. Schöne
Waurations -Räumlichkeiten , Kegel¬
ten, Garten,- für Ausspann große
Ztallräumlichkeiten . Eigenes Gespann
«derzeit zur Stelle . 5mal tag
icheVerbindung zwischen Eckwarder-
dmc und Wilhelmshaven .
Ah. ab : 7 .25,10 .30, 2 .00,3 .30, 7 .05 .

W . ab : 8 . —, 11 . 10,2 .40, 4 . 10, 8 .—
Fahrzeit 30 Minuten.

Hochachtungsvoll
HVLLIr . LLLve «

!mgjähriger Buffetier im Hotel „Burg
Hohenzollern "

WMk8 lloppsllcoklelibslim

HmörLî LSSör,
Wningei- SriiiklmiiiNM

z» Höuuiuge « a. Rh.
Mein -Depot :

ZU. ^ tlrvii ,
. Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

Denkarten
m Kniii- Mll UkMlllMlk

^ den auf das Geschmackvollste und' '
tc schnellstens angefertigt von der
ackeret des Tageblattes.

Ni. 8N >,
Kronprinzenstraste 1.

Kl>. M Fkihzeschäst
^ verbunden mit
U' A «- und Rückkauf -M ,

neuen und getragenen Kleidungs -
m, Möbeln, Betten, Velocipeden

^ Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
ûnd Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re.

4 . dordnii ,^»ndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

s

«

L

rr
ro

L

^ tisches Nährmittel ersten Ranges,
als Hafer»Cacao , ärztlich em-

K^
i»

bi
D°sm L 50 Pfg . und

kiek . l.8kmsnn ,
Bismarckstr. IS .

Oeiill! I« ! !
Da sämmtliche Neuheiten der Herbst -Saison ein

getroffen sind , so bietet mein Lager eine vortreffliche Auswahl in

Paletots, Hosen,
Herren-, Jünglings -, Knaben-

und Burschen-Anzügen
von den billigsten bis zu den feinsten Genres. Die hier so
beliebten

echt mckkblMll AiiMe
in Cheviot, Diagonal u. Tuch

sei« «ud zweireih . Fa ^ouS)
sind in allen Größen und Preislagen vorhanden . Auch für
unnormale Personen , falls selbigen kein fertiger Anzug oder
Paletot paßt, lasse ich solche nach Maas ; unfertige «,
ohne den Preis zu erhöhen.

i« allen Größe « «. Preislage «.

lkm»- liml Il»rIirli -Ilmis«Iili»iir-K«rM
Gustav Kaiser »

Schneidermeister»
28 Neu « WUKvInmsksv . Ttnasss 88 .

LL . Mein WLaaßgeschäft besteht in unveränderter
Weise fort und sind auch hierin sämmtliche Neuheiten der
Saison in allen Preislagen eingetroffen.

Wchk Wl t

aus folgenden unschädlichen Pflanzenstoffen bestehend :
L kollMsrir » 0,10 x, Axrobnl . 4««N<; . prn8p. 7,5 x, Lxtr . xr «-
S n»t . IS x, Lxtr » rosarmu 1,5 Ounwli urudiv.xlr . 0,75 x,

heilen frische und veraltete
Diarrhöe^ Dysenterie (Ruhr) , Brech¬
durchfall (Cholenne) , Durchfall der

Säuglinge , Sommer -Diarrhoe«.
Sie regeln den Stuhl , beseitigen Haemor-
rhoidalblntuugen in 2 bis 3 Tage« , habe«
günstigste « Einfluß bei Magen - und Darm-
verschleimung und bewirke », daß die Kranken
durch die gleichzeitige Appetit vermehrende

Wirmng sich zusehends erholen.
8 » habe» t» de« Apotheke« pro ^ Schachtel 2 M -,

^ Schlichter 1 M.

HvVvI ' tl ' Ltkt aUs LQäsrsQ

Ll « L1LnÄ . O » v » « 8 an

^ 6in1i6it in und

6r686lmiÄolr und ^ U8 -

AiediAlroit .

Ilsiodt lösliod ,

leiolit voi 'dLulioll ,

oline ^ Ilialion dsrASKtollt ,

dtiliki - von ZiLkLlLll als 668llllll '

deltsvaeLv omptoiiion . MewvvrkLvl :

Ist . OsIvrlOl » , Oldsndni -Z i . 6v .
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Gckwardensr
findet am

29. und 30 . SejckNber ilt ULllkr
's Gartk« statt.
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Die auf miner Grslhöstsreis? 8
emgekauften Waaren sind emgetroffen und empfehle

'

8
sämmtliche

l- U MEI
zu billigen Preisen.

LLvSPVI »
Nenenör .
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Illusknörtes NoeüöL - «

dlatt Kr äiö

lVien Vsdag 6ss Universum — Oredilea .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Mittheilung , daß ich Anfang Oktober am
hiesigen Platze,

ÄS ,
ein

Erwarte in den nächsten Tagen eine Schiffsladung prima

englische Nußkohlen,

die ich, so lange das Schiff löscht , mit 34 Mark per Last frei
vors Haus verkaufe. Bestellungen baldigst erbeten..

8 . ^ V11l8 .

Spezial - Geschäft
6 » ZP08 L 6N llstml

in öottee
,

köre
,

Lei
eröffnen werde . Durch meine Verbindungen mit renommirten
Häusern von Holland , Holstein und Tilsit bin ich in den Stand
gesetzt, nur gute Waaren zu billigen Preisen zu liefern . Em¬
pfehle gleichzeitig zur gefl . Abnahme : Wchweizs - ir -ss ,
Tilfiterkäse, NahmkSse. Holsteinische» Fettkäse ,
Edamer Käse, Limburger Käse, Hartkäse, Burgksse,
R »mato«r-KSse, Mainzer Ha»dk«se, Thüringer
Käse, Berliner Knhkäse .

Heinste Mvlkerei -Tasel- und Sochbntter, G»eise-
schmaöz , ft. reines Nierenfett , sowie feinste Moikerer-
Sützrahm -Margarine .

Indem ich um rege Unterstützung meines Unternehmens
bitte, zeichne ' mit vorzüglicher Hochachtung

Oldenburg—Wilhelmshaven .

« cv '8 Ltoffwäsokö
s.us äsr - Vskww

MLV L lkiki! ic - rut,mn
XoillAj. ZLeiis . HoAlsfki 'LiltöL.

b'o/k /.6 //7b/r »̂ äse^6 -2t/ L//? 6̂/'se^6 /c/s /t .8 NNIigei» sIs Nss wssoklvvi » IsiiHsosi » wsseiis »
* !VI

Ltüeic IräAt äsn ttLNivn
uni itis UnnäsIsmLrLs

VorrMMA in Mlimlmsimvsn' dsi : L . 8«b«kL, Looostrasss 90 .
W. Lriiaslvrioaii», NarLtstrasss 45, Kr»x Xallreiiäorl, lluK«
? vvve, danckZvllulliabr., Iloovstrusss, 0 . Ilorloie, 6 ö^6r8tro880 14,

^nk UslKoIsnck dsi Lob. L . Lisas«» -

nur gute Sachen,
sowie ftlslhk Federn « ad Daaaea

empfiehlt

H . Kerpen , Neuenör .



Flaschenbier
unter vollkommenem Luftabschluss
mit Kohleusänredruck u ueuesteu
EiSkühlapparateu abgezogen,
offerire frei Haus in ' /z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—
20 „ „ „ „ 1,50
12 „ „ ^ // /, l /
3Z „ Kürsteubra « nach

Münchener Art „ 3,—
16 „ Fürsteubrü » „ i,5v

V. t . tll ' nolül ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

Cmjus filr Kinder.
Diejenigen Herrschaften, welche ge¬

neigt sind, ihren Kindern englisch sprechen
lernen zu lassen, werden freundlichst
gebeten, am Montag , den 31. Sept .,
Nachmittag von 5 —6 Uhr, im Park¬
hause zu erscheinen . Honorar pro
Stunde 50 Pf .

Nr. L Nr«. 8iM
aus London.

Lorbellitmgs-IIiittrriM
für die Maschinisten-Applikanten - und
Masch.-Maaten -Prüfung .

Ein neuer Kursus beginnt am
1. Oktober.

Maschinen-Jngenieur a . D -,
Kaiserstraße 63 .

Welidlirg. llikiicil.
kr. iirevilll; , stwiiMt.
Agl. >i. stanz. Unterricht.

Diejenigen Damen und Herren,
welche an dem

Wiuterkurfus
theilnehmen , werden gebeten, am
Dienstag , den 1. Alitoöer, im Park¬
haus zu erscheinen . Unterricht für
Damen von 5—6 Uhr Nachmittags ,
für Herren von 9—11 Uhr Abends .

Nr. L Nrr. 8M
a«S Loudo«.

bestes jetzt existirendes Licht, empfehle
zu nachstehendem Preis :

1 kompl. Apparat kostet 8,50
1 „ Bedachung m . Schützer 2,35
1 Opalkugel 1,15
1 Jena -Cylinder 0,70
1 guter gewöhnlicher Cylinder 0,25
1 Glimmercylinder 0,90
1 Ersatzglühkörper 1,80

6 . LIeioti, Mechaniker,
Stooustrafie iS .

Frachtbriefe
hält stets am Lager

Äs giiMlilrIlök 'ei lies Isgebl .
Hl . 8Ü88.

A ^ tnng !
Für Möbel, Betten, Fahrräder ,

Herren- und Damengarderoben, sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise .
W. HäkM, Dfanck - u. Keik -gesÄstfi ,

neue Wilhelmshavenerstr . 22 .
Bitte um schriftliche oder mündliche

Bestellungen .
'

Hastliot . . Orisi - Hoin
"

.

Heute Sonntag :
SNkv>»stlL«i»«r 18» !!

Hierzu ladet ergebenst ein

ii
( Vonm . s KN . Msüslrs . )

Heute Sonntag :

KroWer iisteiitlieiiek ö»II
DM- mit neu besetztem Orchester. MU

Hierzu ladet freundlichst ein

Heute Sonntag :

Tanzmusik .

IKntree SO Pfg . , wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl IiLpport .

iirteuehteii
ein der sich unsere Mustercollection in Luetz , V» ekski»>,

Ltzsviots , Paletotstoss «« »»
kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver¬

bunden mit billigsten Preisnotirnngen vortheile sind , welche sich
jeder Privatmann zu Nutze machen .kann. Wir offeriren:
Für 1 Mt. 80 Pf.
Stoffzueinereleganten
seldendurchwirkteu

Weste.

Für 6 Mark
6 . Mtr . engl . Leder
in -allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Fiir5Mk.60Pf .
3 Meter 10 ctm.

Msde - Buckskin
zu einem hübschen Anzug

Mir 6 Mark
3 Mtr Lheviot ,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

FiirSMk.60Pf .
3 Meter

FantasieeLhevist
z: Promenade Anzug

Fiirt3Mk. 80Pst
3. Mtr . Hochs. Aaruin -

garn >Lhevlot
zu einem Salon -Anzug

HttikW i> D-msllkiittsiOkjkdttAll Me AuD - hl biligslePmstj . P : -

Sü »4-ruk . 80 s>f . SMekr Kü « <,ZNk. bMtr . Da>ne» tuch
Aleiderstoff f . ein derbes HauKkleid für ein gediegenes Kostüm.

glm sich von der Güte u . Preiswürdigkeit unserer Stoffe vom Einfachstenöis
zumHochfeinstendurch eigene Prüfung überzeugen zn können verfang« man

Muster sraneo
welche bereitwilligst ohne Werxffichtung zum Raufen versandt werden.

Neueste Modebilder für Herren u. Damen gratis .
Tiretztttrsstellitirg Augsburg 3

swiinpshsiinerk «kt«.

Z ^ - w --- ll Z

Z - ZZ !
Z -2 -N ^ WZ 8,-Z
Z -I Zr : ^ L .a !

. 'S s D '
'Zs sL ^ ^ ,

n V»« I
I L Z L.

H ^ L '2 ^ -2 'ä I
ZZ
« M ^ ^ I
^ L 'S Z Z ^^ kri ca - i -m «

.LS LS '
« kn K --

L ?

s ist mir gelungen , einige beson¬
ders gute Sorten Normalhemden
Herstellen zu lassen , welche ich
seit einiger Zeit in großen Massen

in den Verkehr bringe . Die Sorten
kosten Mk . 1 .80 , 1 . 90 , 2 .00 , 2 .80 , 2 .90 ,
3 .00 und zeichnen sich dadurch aus ,
daß dieselben tadellos in der Wäsche
bleiben ! Bitte um einen Versuch ! Sieg¬
mund Oß junior , Wilhelmshaven , Markt¬

straße 29 .

_ Wer schnell u . mit geringen
>Kosten Stellung finde « will , ver¬
lange Per Postkarte die „Deutsche

I Vakanzen-Post " in Eßlingen a . R .

^
XW » XXXXXW «

^
« MXXXXXXXXX

Slhikßmkin.
SvLLuss - Svlüossvu 8

In« H»»vNl» »u8 "MG 8
am Sonntag , den 29 . September , Anfang des «

Schießens 2 Uhr Nachmittags. d
MM" 8/r I lir : "MG D

krll . mbiiiilleii mit vmurekl, Ikertn etc. 8
Die Prämien find am Abend ausgestellt . Vertheilung2

der Prämien 10 Uhr Abends . Gäste find willkommen. Ehren - 2
und Bereinsabzeichen sind anzulegen . 2

^ Um zahlreichen Besuch bittet 28 D«v Vorstand. 8
xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx»

Schützenhos Kant.
Heute Sonntag :

Hroße Ganz - Musik
Gutree S« Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . VvuvLLott .

I! ältlimgarleil, KopMiim.
Wittrve D Winter.

Heute Souutag :

Großer öffentl Galt
. — 4 HH

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

„Viktoriahalle " Neaestrafie.
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein
2 2. 2ansien Wwe.

zu Varel a. d. I .
Beginn des Winter-Semesters am 7. November d . I . Mel¬

dungen rc. werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i. Gr. erbeten.

kurz liilioiirolleni.
Hente Sonntag :

Srossss SLrtöu - Loneört.
4 Vür .

..
. Atatbdem : ' — .

Oeffentl . TanWustk
bet

^ stark besetztem Orchester, s -
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

Hente Sonntaa

Großes Familien-KräuM
. . Anfang 5 Uhr. . .

Es ladet ganz ergebenst ein
Lli . Wmechiraßkl

Redaktion, Druck ^mrd . Verlag von Th . SKtz . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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